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Am Schluss des Könstanzer Konzils W ar dıe finanzıelle
Lage des apsttums schlımmer als Je; betfand sıch 1n
remden Landen, der aps für dıe Keparatur-
kosten des päpstlichen Palastes (1) und dıe Zımmermiı1eten
se1ner Famıiıliaren autfkommen musste. Da zugleıch das p -
trımonıum Petrı ın remden Händen sıch befand, War auch
dıe Haupteinnahmequelle der Kurie versliegt. So en
Wn es begreıflich, ass der päpstlıche Kämmerer bereıts
für dıe Krönungsfelerlichkeiten (pro celeberrimiıs CEeTeEeEIMNNOÖ-

11s COronation1s) e1Ne Anleıhe VOL 1000 (xulden be1 seiınem
Untergebenen, dem Consıstorialadvokaten un KHaft der Kam-
Mer, AÄArdıecinus de Novarıa, vermiıttels Vorschusses des H10-
rentıner Bankhauses de SP1In1S aufnehmen musSste (2) Eıne

(1) VArch. dı Stato lıbrı mand. SV Dass dıe strenge
Mahnung Kaıser S12&1SMUNdS, den Palast des 1802101 zAU wählenden Da  S
Les nıcht plündern, nıcht befolgt wurde, ze1g%t der Eıntrag .

Baden Maı 1418, wonach rheinısche (Julden TÜr ZerStOTrie Gegen-
stände tam 1n conclayvı QUAI 1ın palatıo angewlesen wurden.

(2) rch Vat Dıv Cai:, Der KRückzahlungsbefehl
folgte 1. Fabr 1418 Der Schuldschein ist durchstrichen, und
and bemerkt : Satısfactum est.
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Reorganısatıon der päpstliıchen Kammer War sonach NOTt-

wendiıg, und SOWwelt damıt dıe Neuregelung der kırchlichen
ınkünfte zusammenhängt, ao 11 S10 uUunNns ın folgendem be-
schäftıgen.

Grundlegend für dıe Anordnung der Kammer WAar

türlıch der Satz der Reformakte, der sıch ın allen VO  5 aps
Martın abgeschlossenen Konkordaten vorfindet, asSSs dıe Sus-
tentatıon des Papstes und der Kardıinäle MO ServıtiLen,
Annaten und Pfründen erfolgen SO (W) Dıe Natıonen hat
ten lediglıch eıne Reducıerung der och fällıgen (+elder bıs
ZULL Papstwahl auıtf dıe Hälfte erzıelt 2), dıe andere Hälfte
aollte innerhal e1INes halben Jahres, O Zeitpunkt der
Publiıkation der Konkordate 2 bezahlt werden. Dıie innere

Organisatıon der Kammer erlıtt sonach keine Änderung';
Aa die Geldquellen dieselben blieben, War keın Grund VOTI-

handen, Z e1Ner 116eUe1 Art der Eintreibung derselben 7U

schreiten. 1e1 Ma  5 dazı auch beigetragen haben, ass die-
selben Personen der Spitze der päpstlichen Verwaltung
blıeben, welche dieselbe auch unter den Konziılspäpsten z O-
führt hatten Fasste doch die Kanzleiregeln Martıns Johan-
1165 de Bron1aco als neuerdings bestätigter Vicekanzler
ab, der schon unter Clemens VIL, Benedıikt XILL, Alexan-
der und Johann dasselbe Amt ausgeübt hatte,
ebenso w1e Franecıscus de Conzı16e, bereits ge1t 1354 päpstlı-
cher Kämmerer und sSe1n Neffe, Ludwıg Alamandı, se1t
nde Da 1417 Vicekämmerer,wıederum bestätigt wurden (3)

(1) Hübler Constanzer Reformatıon S, 242
(2) Hübler ıe

(3) Über diıese beıden treuen Beamten findet ıch ıne oute Yıusam-
menstellung ıhrer Wırksamkeıt ın dem seltenen Buche Garampı Sag-
qı di 0SsServazZzıonZ sul valore antıche mOnNete yYontificie. Komae 17166
IL, un
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ber den Geschäftsgang der Kammer hat (Zottlob 1n S@e1-
111e Buche Aus der CU AanOoStOLLCA des Jahrhunderts
ausführlıch gyehandelt, LL bedürten eınıge se1Ner Ausführ-

der Krläuterung un Rıchtigstellung. Zunächst War

dıe ellung des 'Thesaurars 1n den ersten Regierungs]jahren
Martıns och keine selbständıge. Er Wr och nıcht s1egel-
berechtıgt AJ SOW1@e Gr auch SONST der Discıplinargewalt des
Kämmerers unterstellt War (2) rch Vat Dıyvy Cal

el sıch nämlıch e1n KEıntrag des Kammernotars ‚al
hıa, der iüber dıe damalıge ellung des Thesaurars ı1n der
Kammer klaren Aufschluss x1bt Der 'T’hesaurar Kranz, Bı-
schof VOL Methone hatte mıt dem Pifarrer Jakob enr1ıcı
Von %; eter ın Rem1irmont e1n Abkommen dahın getroffen,
ass derselbe S5La der Gulden, die der Kammer schul-
dete, 1Ur bezahlen sOollte Ziu A1esem Vertrag ist dıe

Bemerkung beigesetzt: Attende, quod ista NOn debutt OX

pon1ı SC quıitantıa) DOL domınum thesaurarıum, qula
ıgnata S1UL offic1ı1 potestate nl facere pobest 181 recıpere de
certıs et quıttare, 16C sıgıllum habet, quod lebeat emolu-
menta rec1pere, qula MC SUNT 181 Qquatuor 1n Romana cur1a
sıgılla tax(arum 1ON. enım potest domınus thesaurarıus
absolvere vel eXxcCOoMMUNI1CATrEe 1eC d1ıspensare, aUT dil(atiıo-
nem)) dare, 1S1 speclalı commMmM1sSsSIONeE PaDO, quod NUunqg ua
fuıt vısum, vel camerarıl apostolicı, Qqu1 plenıtudinem

(1) Nur vorübergehend verlıeh der Kämmerer dem Thesaurar
das Recht, e1nN e1genes Sıegel führen: Arch Vat. Div. Call,

16 Notiz des collationıerenden Kammernotars : Attende, quod
dominus Vicecamerarıus ad instantıam dominı F(rancıscı) Mothonen-
S1S commiısıt sigıllum u ad redıtum 1PS1US dominı Mothonensıs.
Se1n Stellvertreter der Kurıe W aAr unterdessen der frühere Unhe-
SauUuUrIrar Johanns der Bischof VvVoxn Sıena.

(2) Gegen (xottlob %. A
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totıus offen et otffie10rum Camlere Trilhia mpprıa. Wıe e$Ss

scheınt, sollte dıie eingehende Mahnung} des Kammernotars
e]ner naheliegenden Erweiterung der Amtsbefugnisse von

se1ten des hesaurars vorbeugen. Diıe Besıtzer der Sıegel
für C1e Eınschätzung sınd {ftenbar ausser dem Kämmerer :
der apst, der Vıcekanzler un der Poeniıtenti1ar, da das

Sıegel des rFrOgeNs audıtorlatus palatıı apostolıcı
1er nıcht In Betracht omm Dıe 1n der Bemerkung des
Kammernotars für den cCamerarıus behauptete Vollgewalt
erstreckte sıch auch aut Krıminalvergehen, w1e AUS anderen
Urkunden klar hervorgeht, un ZW aAr ZU e1ner Zieit d1ie
Kurıe och nıcht 1ın Rom resıdıerte, ass dıe Annahme
ausgeschlossen 1st, der Kämmerer Se1 ledigliıch 1n Rom auch
der höchste Polızeibeamte KW 6sSCh (1) Ausdrücklich heisst

(2) Franecıiscus... cCamerarı1us, a Q U6MM et e1us CammeTrTa-

r1ıatus otfhe1ıum am I cıvılıbus Q Ua ın erımınalıbus DE
tect10, correct10, punıt10, omnımodo iurısdıiect1io0 capellano-
T E1 refferendar1ıorum, ceterorumque offic1alıum e a 110-
T° eıdem sadı immediı1ate su bıectorum pertinere L1LOSCUN-

GUur (3)

(& Gottlob - AD
(2) rch Vat Dıv. Yn 103 \
(3) Im Anfang der Regierung Martıns wurden strenge Mass-

regeln AL Herstellung der Zucht namentlıch beı dem nıederen
Dienstpersonal getroffen. rch Vat Dıyvr Cam ist VOL

eıner strengen Untersuchung berıichtet, dıe der Kämmerer SCcgen die
Thorwächter anstellt, weıl S1Ee VO  S den dıe Kurıe Kommenden
Geld erpresst hätten. Eın eıl derselben wurde nach reumütıgem
Geständnıs wıeder Gnaden aufgenommen, andere wurde dıie
Suspensıion VO. Dıenst verhängt. Unter dem Aprıl 1419 verbot
annn der Kämmerer ausdrücklıch, ass der W ache (serviıentes ÖO-

rum) fÜr ıhren Diıenst Gratifikationen gegeben würden. Das gesamte
Kanzleıpersonal mMuUuSSTtE sich eıdlıch ZU Haltung des Gebotes VOeTr-
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In der Kammer selbst wurden 4a UuSSeEeTr den ausserordent-
lichen Einnahmen der Kurıe gezahlt d1e Servıtien un An-
naten der Consistorialpfründen un c1e Abgaben be1 den
visıtatıones liımınum ; jedoch steht In uUuNnserTelIll Zeıitraum

regelmäss1ıg beı den Angaben ber gyeleistete visıtatıo HE:
merkt sad CamIneTre nıhıl servıvıt. Nachdem unter Klemens
und Johann A S ausserordentlich StreNg auf dıe Liel-

StUuNng dıeser Abgaben gesehen worden War, erscheıint eSs

unwahrscheınlich, 2SS 100078 Jetzt YahZ darautf verzıchtete ;
aber welısen auch dıe freılıch mangelhaft erhaltenen lıbrı
introıtus et exX1tus keinen diesbezüglıchen Eıntrag auf. Mehr
und mehr kam nunmehr auch der Gebrauch auf, dıe Annaten
voxhn den durch dıe Päpste verlıiıehenen kleineren Pfründen
In der Kurıe besonders buchen Schon unter Benedıkteb
en siıch A den vat Regısterbänden Spuren voL An-

natenregıstern ( Martın übertrug annn Oddo de Varrıs

pflichten. IDS schwuren demnach : Kammerkleriker (Ottenthal: Mıtt
des öst. Inst. V1.58$5,618 nennt Nnu clerıcı participantes): Paul de Sul
MONA, Ambrosıus de Vicecomıitıbus, Symon de Novarıa, Guillelmus
de Tato, Bartholomeus de Pısıs, Benedietus de PerusI1o, Gerardus
decanus Bardegalensı1s, Nıcolaus de Mercadello, ausserdem : TAaNnCc1lS-
CUS, electus Mothonensıs, thesaurarıam rTOYECNS et Gentilıs, SOW1e dıe
Kammernotare Maxgıster (+erardus de Pısıs, eP1ISCOPUS Auessanensıs
assıstens, (Ottenthal 3 @A 620 Gregor1us 1Lacobı de Pısıs), Be-
nedıiectus de Camerıno (fehlt hbeı Ottenthal), und Ludolphus (Robring).

Tage später schwuren : Stephanus Fabrı, magıster SOTUN mıt
Genossen, dann Hüter der Porta ferrea, Tags darauf: Johannes

de Brancatıls, protonotarıus PaDO, Andreas de Maricottis, pProtoNO-
tarıus de Pısıs, Laurentius de Mıtzolıs, protonotarıus de Koma ; fer-
Dr T ’homas de Amelila, audıtor palatiı e loeumtenens rexent1s oth-
elorum audıtorı.atus CUurıe OCAMMeTr® rch Vat Dıyvr Cam 0 152
Diıe definıtıve Gehaltsregelung der Wache erfolete Sspäter ın der
W eıse, ass dıejenıgen, dıie nehbenbe1 eın Handwerk trıeben, d1ıe Hälfte
der gewöhnlıchen Bezüge erhielten. Arch V-at. (Y»

b Röm u Schr 18593 176
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dıe gyesammte Annatenverwaltung (1) Zeugn1s hıefür legt
dıe Ser1e der Annatenreg1ster 1m TOM: Staatsarchiıv a b och
iindet sıch 1es Verfahren noch nıcht ın den ersten Mo-
naten der Regierung Martıns. Hıer werden dıie Krträgn1isse
der kleinen Annaten reSP. dıe Schuldscheine darüber och
miı1t den anderen KErlassen des Kämmerers ın dıe reg1ıstrı
lıtterarum cCamerarıl apostolicı, w1e I1e Garampı NeNNT, oder
Dıyv cameralıum 2), w1e S16 heute cıtiert werden, e1Nge-
tragen ; erst als dıe Masse diıeser Schuldverschreibungen
wuchs, legte 119 e1gene Bücher daftfür Diıie Annaten-
regıster Martıns, WwW1e 3108 uns heute 1 Staatsarchıv vorlıe-
SCcH, dürften sonach für den Anfang SaNZ erhalten Se1N.

Wenn WIr AUS der Z aıß Johanns Kobhl oder Martıns
den omputus e1Nes Collektors (3) betrachten, x1bt der-
selbe Rechenschaft über folgende Punkte Zuerst ber die
Rückstände, annn ber dıe VO aps specıell auferlegten
Zehnten, über dıe Kückerstattung ungerecht un wucherıisch
erhobener Zınsen,; VO  5 denen 190028 den rechtmässıgen DBesıtzer
nıcht mehr ermıtteln konnte, endlıch ber zufälliıg antfal-
lende (+eschenke und Vermächtn1sse. Nur eine Ausnahme

Cl Gottlob ıo A Arch Vat. Intr et exıt1ı 3(9 130
wırd Johann menrodı als annatas ın Calnlera apostolica serıbens 61]°-

wähnt
(2) Ottenthal — 616, WO uch dıe näheren Angaben über

dıese Reıhe von Cameralreg1ıstern.
(3) Das rch dı Stato bewahrt uch ıne Serı1e dı collettorıe,

worunter sıch ‚.ber UU  ar wenıge Stücke VOT dem Jahrh. inden.
Ich notierte MIr :! oll. dı Aquileja (irado 1420-1422; Buste Nr D
Bologna 1418 Nr ö53 0SCAanNna 8387-1414 un
Nr 169 Urbino Marche Nr 157 Das wıichtigste
Stück Au  MN der Ser1l1es ıst jedenfalls der omputus des Subkollektors
Albert Sapıentis VO  5 Strassburg, der dıe ganze Regierungszelt Mar-
tıns umtifasst Uun!: ın 162 vollständiıg erhalten ist. Ich g —-
denke denselben a1_1derer Stelle DGahz publıcıeren.
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ıst konstatlieren : Der päpstlıche Kämmerer residierte, WwW16
schon früher, Q, 1S Statthalter VO  s Avıgnon un Venayssın
(ın partıbus ultramontanıs) A Avıgnon. Kr erhıielt den S DG -
e1ellen Auftrag, d1e servıtıa commun12 et; mınuta, SOW1@e
dıe Annaten der An Zukunft {re1l werdenden. Beneficıen

einzuheben, auch über dıe angefallenen sıch mıt den Schuld-
ern ber den Zahlungsmodus einıgen (

Sämtlıche FEınnahmen wurden. zunächst ın 81n uch

eıngetragen, das auch dıe sonstıgen Verfügungen des Kam-
1NeTers> enthielt (Dıv. Camı.); annn wurden S16 mM1t e1InNner Zahl-

ungs-Urkunde dem T’hesaurar zugestellt, der dıe lıbrı intro1l-
LUS et ex1ıtus führte. Die Auszahlungsbefehle des Kämmerers

den 'Thesaurar sınd uUunNns ın den Lıbrı mandatorum enthal-
ten Dieselben begınnen 1 Staatsarchıv mı1t dem Maı 1415;
alleın der vorhergehende Fascıkel ist ohl durch eın Ver-
sehen (2) ın den and der Dır Ca ( Martıns

214 gyeraten.
AÄAus dA1esen Ausführungen, besonders aber AUS der 'L hat-

sache, dass der 'T ’hesaurar e1n e1genes Sıegel führte, geht
klar hervor, ass Ottenthalt Th):e Bullenregister Martıns
und ‚gens 168 rTecCc @&  e, unter registrı thesaura-
r1ae blos dıe P introıtus e exıtus ZzU verstehen, während
dıe sämtl übrıgen Serı1en (3) der Aufsıcht des Kämmerers
unterstanden. KRegelmäss1ıg he1ısst eS auch ın den Dıv. Cam.,

vVvoLxL eıner Eınzahlung dıe Rede iıst Concordat CU. 1ıbro
thesaurarıı. Darnach lösen sıch dıe Schwaerigkeiten, dıe Off-
Z0b Ö, 130 vorbringt.

(1) KRex NIa 3592 262
(2) W enn 102 nıcht ursprünglıch beabsichtigzte, dıese Bücher ahn-

lıch anzulegen, wıe dıe lıbrı int. et exıtus angelegt sınd 1mMm e1l
des Bandes Dır Cam., 1mM zweıten. Mandata !

(3) Meiıster ın der Oberrheıins 1893
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(+ehen WI1Tr un ZU. Finanzlage der Kammer selbet über.
Zunächst ist festzustellen, ass dıe Kammer unter den Ge-

enpäpsten verschuldet WaL, dass selbst dıe Wertsachen
daraus verpfändet aren., Beıspiele hliezu finden WITr mehr-
fach 1ın em Handbuch der ammernotare Ludolf Robring
u Luphard Tepold AUS öln (4) Joh FWFeylon, Kanonıkus
VvVox alsbury bekennt, am 23 Aprıl 1416 VOoOLN dem dama-

lıgen Vıcekämmerer, dem Patrıarchen von Antıochlen, e1ne
Reıihe VON Wertgegenständen erhalten haben als Pfand
für eın Darlehen VO  z 3O Gulden. Darunter befinden sıch

platellı Arg deauratı, pond unNC., scutellae arg
pond. 15 A M., acteae val aAr$Ss. Von einer Rücker-

Stattun verlautet nıchts (2) Am Dez 1416 ©) bezeugt
der Bischof eorg Von Passau, e} habe als Pfand für ©-
liehene 300 Gulden AUS der Kammer erhalten Kreuz, Re-

liquienschreıin, azZzu eıne kostbare mı1t Perlen esetzte Mıtra
AaUuS dem Schatz Johanns (4) Welche Änforderungen
allerdings dıe Kammer gyestellt wurden, zeigt uUunNns eıne
ın nıchts wen1ıger als höflichem 'Ton abgefasste Supplık
den Kämmerer, wor1ın der OTAr der iıtaliıenıschen Natıon
auf dem Konzıl au Grund elnes VOL der Natıon gemachten
Versprechens VvVvon (*ulden deren Bezahlung VO  S der Kam-

(1) Ottenthal : Mıtt. de 0ST Inst. 263
(2) Diıv. CAaIl.

(3) (a

(4) Bereıts Contelorı ıta Martinı V, erzählt VO  e e1neTr kost-
baren Mıtra, dıe Johann s<elbst durch den Erzbischof Nıcolaus
VO  S Salerno dem Bankhaus Joh. de Mediceı1s T Aufbewahrung über-
geben hatte (9 Aprıl Am März (KReg. Vatı SB 254)
befehlt Martın die Rückgsabe, nachdem ST 2aULS dem Geständnis des
Erzbıschofs deren Aufenthalt erfahren hatte Freılich &IN nıcht
hne Anathem ab; doch erfolgte L11} desselben Monats die Rück-
yabe (Dıv. C Hıer auch d1e Aufzählung der Pretiosen).
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Ner fordert, dıe ihm ach längerer W eigerung auch O -
währt wurde (1 Wıe Könıg S1g1smund, musste auch aps
artın Besitzstücke der Kammer Konstanzer Bürger ZUTr

Deckung ıhrer Forderungen verpfänden; doch wurden S16

später durch AÄnweısung auf Florentinische Handelshäuser

entschädıgt (2) Vor dem Abzug des Papstes AUS der Kon-
zilsstadt wurde och e1nNne eigene Sıtzung des Dekans der
ota an beraumt, welcher dA1e Rechnungen ber dıe Rück-

stände der päpstlichen Familıaren beı den Bürgern prüfen
sollte (3)

Hür den Aufenthalt ın ent mMuUusSsSte dıe Kammer selbst
dıe AÄnweısungen für besondere Spenden dıe savoyıschen
Beamten, dıe mıt der Verprovlantierung der betraut

arcN, dem Kollektor Vox Savoyen ZUTL Auszahlung Z WE1-
SenN (4)

Be1 dem notorıschen Geldmangel ıAl der Kammer mMuUssSte

dıe erste Aufgabe des Kämmerers naturgemäass dıe se1n, dıe

Gelder derselben zuzulühren, dıe ıhr ach dem Überein-
kommen des Papstes mı1t den Natıonen rechtmäss1ıg zukamen.

Leıder aber ın der Finanzverwaltung der Oollekto-

ren mancherleı Missstände beklagen; selbst beı geord-

(1) Urkundenbeılage
(2 Urkundenbeıilage JR
(3) Urkundenbeıilage ea
(4) Dır CAall. 156 Anweısung von Gulden Joh Mar-

tını de Selancha pSr Amedeum, ducem SJAabaudıe SUPDEr regimıne et

ordinatiıone LAXarum domorum et hospitiorum pCr COrtesanos Koma-

Na eurı1am sequentes Gebennıs inhabıtatorum, eCcNOoN admınıstra-
t10ne victualium PrO sequent1bus ecur1am constıtuto. Gebenniıs 1n TAanNnS-

iıtu 11 papc ın Castro Fabrıcarum, Gebennensıs 1O6S.: DSept 14185
( Gulden 10l Raymund de Chiss1aco, PrO laborıbus up

gubernatione et adminiıstratıione victualıum C1Ives Gebennenses
vendendorum LUNC cortesanıs.
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neter Verwaltung jedoch War das KErgebnıs e11. gerin&Yes,
asSs die Kammer 1n manchen FWFällen och hınauszahlen
musste. Das oben erwähnte Handbuch der Kammernotare
enthält beıspielsweıse eınen Kıntraz OLl März 1418,
wonach Johann rerter, Dekan Von St 1ın Speyver ohl
YOT iängerer Zeeit dıe Subkollektorie ın den DIiöz. Speyer Uun:

OTINS übernommen hatte: haftet jJedoch m1t seiınem Ver-
mögen dafür, ass SeiIN Amt nıe ausgeübt habe (1) So
hatte dıe apostolısche Kammer ZemMass des Konzıiılsbeschluss-
6> dıe Hältfte des Krtrags 1ın beıden Dıözesen beklagen.
Äm T7 1418 erhielt der Kollektor ‚Joh de Leuthenay
auCc Lanthenay geschrıeben) den Auftrag, die (xüter des
verstorbenen Bıschofs Johann Chrıstian VO  5 Macon mıt Be-
schlag belegen, da; derselbe Jahre Kollektor n
WarL, ohne e1ın eINZIYES Mal Rechenschaft abzulegen (2

Mıt der Verwaltung der deutschen Kollektoren STAanN:
eS$ 1m allgemeınen Car nıcht günstıg: dıe meısten wurden
ıhrer Stellung enthoben Schon Dez 1417 ergz1no DOL
sönlıche Vorladung Dietrich Von Hockelem, Kollektor
I Lüttich, da sıch d1e Vısıtatoren Iın der Kammer TOtZ W16@e-
derholter und sorgfältiıger Prüfung ın dessen Büchern nıcht

®  ® zurechtunden konnten (3) T’hatsächlıch wurde nıcht wW1@e-
der bestätigt.

Nıcht besser agen die Verhältnisse ın der Kırchenpro-
1NZ Trıer on unter lexander un Johann
hatte Dietrich de Lapıde Se1N Amt verwaltet,. xber Jahre

€ Dır cCam.,. 114 AÄAm Nov 1418 werden ıhm Gul-
den angewlesen, dıe einst dem Kollektor Bartholomaeus Dellante
vorgestreckt hatte Dır 62 A

(2) Dır Canl, 109
(3) Dıyv. Canl, N Urkundenbeilagze
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se1t der etzten Abrechnung verflossen (B AÄAus S@1-
NenN eingesandten Büchern konnte 11a  S nıcht klug werden:
SeE1INeE Wiırksamkeıt währte och hıs ZU. Aprıl 14185 AÄAm

Julı 1418 setzte endlıch der Kämmerer dessen definıtıve
chuldsumme autf 600 (FJulden fest, derselbe 4.00 bar
bezahlte; der est wurde gestundet, hıs Se1IN Subkollektor
bezahlt habe Am Jan 1419 wurde ı1ıhm auch dieser 'Ter-
mMın nochmals Monate hınausgeschoben. Wıe S-

zusehen WaL, kehrte auch d1ıeser saumselıge Beamte nicät
autf sSe1NeN Posten zurück,

Für dıe Kırchenprovınz Bremen wurde unter Martın
sofort e1n Kollektor ernannt. Kr erhıjelt unter em

Daz d1e bündıgste Anwelsung, se1ınen Amtsvorgäng-
Aolner U eıtıieren (2) Der e6cUue Kollel  &.  tor verfehlte

enn aunch nıcht, auf’s schärfste I© den en vorzugehen,
belegte ıhn mi1t der excommunıcatıo Mal0r, alle UOrte,
er sıch zZe1ge, m1t dem Interchkt un sSe1Ne (z+üter miıt Se

quester olner freılıch schıckte sSe1INe Bücher dırekt dıe
Camera und bestellte sıch eınen Prokurator (prout utıle {u1t k

dass der eu©e Kollektor angew1esen wurde, se1nNe Straten
zurückzuzıehen (53) T’rotzdem wurde ıhm später neuerdings
dıe weıtere Verfolgung der Sache übertragen (4)

Unregelmässigkeıten scheinen auch ın den Büchern des
schwedischen und norwegıschen Kollektors, Ludwıg de Bal-

lıonıbus, vorhanden TW SSCH se1ln ; ennn Aprıl 14185
erhıelten d1e Lübecker Kanonıker Johann Lowenkoper un

(1) Dıv
(2) Dıv
(3) Dıyv G 124,d d 98(4) Div

C A& HHH H - H < Sl 196(5) Dır
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Conrad Schepenstede den Auftrag, dıe unerklärlichen Po-
sten ın den RBüchern Tavıdıeren (1)

uch VON Johannes Delfino, dem Patrıarchen Voxh Grado,
der 1er nd 1M Patriarchat Aquileja mı1ıt der Eınhebung der

päpstlichen Gelder beschäftigt Wal, Wr keine Rechnungs-
ablage eingeliefert; unter dem ‚Jan 1418 wurde deshalb
auf Ansuchen des Fiskalprokurators (+el1mon cıtiıert (2)

Unregelmässigkeıt ıD bal Unpünktlichkeıit 1n der Rechnungs-
ablagze wırd auch SONST öfter erwähnt: wırd Johann,
Abt vonxn Sta OTa un Luecilla 1ın der Di1iöz. ÄTeEeZZO cıtlert,
weıl dıe Nachweıse AaAUuSs selnNer Kollektorie 1n Tuscıen
och nıcht eingesandt habe (3)

In den stürmischen Z eıten fehlte eS auch Al solchen

nıcht, Adıe un befugter Weiıse ( +elder 1mM Namen der Kam-

nNer erhoben. So wırd unı 1419 der Priıor Gregor
Dominicı de Aret10, Prıor VO  b St AÄAndreas in Florenz beauf-

ragt, Bartholomaeus Ugolinı de Benedıictis ergreıfen,
der sıch als Camaldulenserabt von St Vigalıus 1ın Siıena Au

yab und auf der Insel Corsıka und SONST (+elder 1mM Namen
des Papstes eintrıeb (4)

Schlımmeres erfuhr och dıie Kammer VO  S einem Kreuz-

zugprediger. Bereıts unter dem 15 März 1415 findet sıch
ın dem Manuale der obenerwähnten Kammernotare der Eın-

trag, ass Heinrıch de Rupe, Propst 1n Lausanne., der m1t
Cataldınus de Boncömpagnis de Vısseto (5) als Kreuzzug-

(1) Dır Cahll. 101. Näheres über diese Kollektorie folgt
später.

(2) Dırv. Camll.

(3) Dır Canmll, 01
(4) Regz Vat. 352 261
(5) Erwähnt: Finke Forschungen und Quellen ZUT (zeschichte des

Konstanzer Konzils. 1859



Zur päpsti. Kammer un'ter Martın 405

prediger ın den Kırchenprovinzen Lyon, Vıenne und Be-
SaNCcON wiırkte, TOTtZ wıederholter Mahnung des Bıschofs Wiıl-
helm VON Terouanne nıcht ZUC KRechnungsablage erschıen und
deshalhb mıt der Excommunikation belegt wurde (1) Als 6L

sıch ann meldete, schwur © 1Ur Gulden erhalten ha-
ben, dıe bezahlen wolle, worauf absolvıert. wurde, Aus
dem weıteren Kıntrag (2) unter dem August 1418 erg1ıbt
sıch aber, dass Cataldınus der eigentliıche Prediger, Höirick
OSSs der Begleıter Wäar, SOW1e ass dıe beiden verschwan-
den ohne dass e1ne eigentliche Bücherreyision stattgefunden
hätte ach der Krhebung Martıns wurde auf Betfehl des
Kämmerers auıf beıde gyefahndet und ıhre (+üter mıt eschlag
belegt, asSS sS1e VOTZOSON, sıch tellen (3) Cataldı=
1LUS w1es die bedeutende Eınnahme VoOL 99277 Goldgulden
AUS der Ze1it VO Jan bıs 192 August 1419 nach,
für ıh täglıch Z selinen Regleıter Heıinrıich /a } und den F'lo
rentıner Kaufmann Nıcolaus Cambını, der die beıden a ls
Fiınanzmann begleıtete, täglıch Gulden Gehalt abg1ing.
Hıezu kamen Nebenspesen, von denen he1lisst admıssıs Q u1-
busdam Necessarlıs, superfAul1s ero mature resecatıs et QuU1-
busdam ın dubıo remanentıbus, ass sıch Auslagen
e]lne Gesamtsumme von 1095 Gulden ergab Der auf-
INa hatte 1n Deposıtum Voxn 1270 Gulden erhalten; wWI1e-
der wurden A  11© Gulden Auslagen abgerechnet, 1n Aktıy-
rest von (xulden wurde der Kammer direkt zugeführt ;
für das Übrige konnte 81n Verblieib nıcht nachgew1esen
werden, da zudem der Beschuldigte dıe betr Bücher nıcht
Z Stelle hatte 'Trotzdem erhielt Schlussquıittung, da der

R(W’) Dırv. CaAaMl.,

(2) BiiespendE.
(3) MC enr GD GL CNÖ

Roöm. art.-S, 1894
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aps mıt der Kammef sıch schleunıgst VvVox ent entfernfie‚

elıne Epıdemi1e ausgebrochen War.

Daneben en sıch freılıch eıne _  s& Reıhe von Ur-

kunden, dıe autf e1ıne geordnete Finanzverwaltung schlhıes-
sSeHL Jassen, WEeLN auch dAas posıtıve Krträgn1s mınımal O>
Nnus War.

Am Jan 14185 hält Gothard Stummel, Dekan
St. Stephan 1n Maiınz, (+eneralkollektor für dıe alnzer

Kirchenprovi1nz, SOW1e für die exempten Dıözesen Bambergz
und Basel Abrechnung ber dıe Ze1t VO Okt 1415
bıs Dez 14A6 Er hatte während dieser Ze1it 19 A 3092 1/2
Rheıin Gulden, böhm (+*rossı vereinnahmt, während sıch
Se1nNe nslagen auıf 207 Gulden Sold ı beliefen ; der Adctalıs
rest VO  S Gulden, Soldı Denar wurde der

Kammer zugeführt. Nachdem och Gulden (GArossı
fÜür dıe Schlussquittung gyezahlt, schıed auUuS se1ner Stel-

Jung CD}
Desgleichen überste1gen dıe Eınnahmen des Utrechter

Kollektors, Joh Colentier, Kanonıkus der dortigen Ka-

edrale, dıe Ausgaben 1n der Ze1it VO Maı 1440 hbıs
Jan 1418 M UKT 31 (x+ulden Bla eingeschlossen
ulden, die er schon der Kammer vorgeschossen

Er erlegte Gulden Grossı tür dıe Feh 141585 auUuS-

gestellte Schlussquittung, blıeb jedoch ın se1INer Stellung (2)
ber d1e polnısche Collektorie hat Theiıner bereıts d1e

Urkunden veröffentlicht; deranach der Kollektor Pe-

trus W olfram In der Zeıt VONl Dez 1417 bıs Aprıl 1418
e1INe Mindereinnahme VOoONn 235 Gulden 11 1aff. Hıezu kam,
DESS VO Dez 1416 keınen (+ehalt bezogen hatte,

(1)
(2) &C <  H SA  H H  ME  © ©  K
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der sıch nunmehr, Gulden auf den Tag gerechnet, autf
(16 (Gulden belief. Freılich hatte unter dem Nov 1417
dıe ANwelsung erhalten, dem Oard '"Thomas Brancaceıo0 für
dessen Auientha In olen 100 z zahlen, dıe ıhm autf
se1Ne Kollektorie angew1ıesen wurden (1)

Obwohl 180 AaAuUuSs dem TFANZEN Kollektorıieapparat für den
Augenblıck sehr wen12 bares (+xeld heraus zubekommen
War, ArW1eSs sıch e1ne Keorganisation desselben auf den a 1-
ten Grundlagen nach den negatıven Verhandlungen auf dem
Jonzıl als unabweısbar für die Kurıe.,

Neben den ausständıgen (Geldern Wr das Hauptaugen-
merk der Kurıe daraut gerichtet, dıe esSTtEe der ammern
Gregors XM UnN: Johannes 1n ıhren Besıtz T1NZ-

Krsterer Wäar kurz XOr der Wahl Martıns vestorben,
dessen Kammer auft den Nachlass desselben Anspruch
er  o da er 7zuletzt Gouverneur der Mark AÄAnkona JC
SE WAar. Moronı (2) gıbt CL dıe Commune vVvVoxn RPecanatı habe

Oktober 1417 16 Bürger deputiert, welche teıls dıe
Hınterlassenschaft aufnehmen, teıls dıe Sachen ın OÖrdnung
bringen und verwahren ollten Testamentsvollstrecker war
der Erzbischot aul VvOon Brindıisı, der e1m Tod des Papstes
ın Recanatı gegenwärtig WAar, nebst anderen. ber das
Testament heıisst © dıe Famıl1aren se1len bedacht worden,
ebenso habe dıe Kathedrale verschıedene Kostbarkeıten
erhalten, dıe aber Sspäter e1m Einfall der Hranzosen W1e-
der verloren o1INgeN. Martın habe das Übrige dem an
sehenen KFlorentiner Kaufmann Alexander de Borromaeins 1n
Venedig ın Verwahrung gege?>en. ber leicht NinNZ 6>

( Theiner: M Poloniae
(Z) 1Z10NAarlıo XXX 093 Der Termin unmöglıch rıchtie, da

Gregor MT e1S Okt 1417 starh
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nıcht. Das Kammerbuch (1) notjert unter dem 23 Dez, 1418
Citatıo personalıs Antonı Bertucı1, CanOoN1C1 KRacanatensıs,
qu1 nonnulla utensılıa, 10calıa, 1e5S et 0Na mobılıa, etiam
ın et 1N0 et argento NO  5 quantıtatıs ex1ısten-

t19, YyUS nerunt Angelı Corarıo, ecclesıe ep1scop1 Car-

dınalıs, 1n Marchıa Anconıtana legatı, tempore Sul1 obıtus
ad C4a era spectantıa levaverıt et receperıt, alıenaverıt e

partım ın SUOoS UuSUuS converteri1t, NO  - obstantıbus deecretis
camerarıl. NTter Strafe der Exkommunikatıon un eıner
Busse VO  w 1000 M arg so1l sıch erselbe iınnerhalb T 'a-

SCn tellen Schon vorher, Dez 14185 (2) Wr eıne
alle hbte und Behörden der SaNZCNH Provınz Brindıis1ı un

der Diöz. Castellaneta gerichtete öffentlıche Vorladung-des
Erzbıischofs VOon Brindıisı9 AUS der entnehmen
1st, dass sıch ohl 1n Konstanz ZU Verhandlung über
die Anklage der Verschleppung der abe Gregors X 11 DO-
stellt, dagegen VOL Beendigung des Prozesses den A US-

drücklıchen Wıllen des Papstes und des Kämmerers sıch
der Verantwortung durch dıe Elucht eNtzogen habe Derselbe
wırd exkommunıicıert, ıhm aber e1nN Termın W  S Tagen
ZU persönlıchen Erscheinen gewährt. Äm August 1419
befand sıch abermals an der Kurıie; wıederum wurde ıhm
verboten, sıch ohne specıelle Erlaubnis Z entifernen; doch
entkam C ennn dıe Vorladung wırd. unter dem Datum des

unı 1420 wıederholt (3) Eın dırekter Haftbefehl
des gleichen Heates ergıing ebenftfalls unter dem Dez 14185

den Bıschof Franz (Orsı Von 1sSamos (4)

(1) Dıv Canl. 4, 198
(2) 190
(3) Dıv Cam. 69, 129
(4) O; 9 189 Urkundenbeilage
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(Gross Mas der Ertrag des Nachlasses für dıe Kammer
nıcht JTEWESCH SIN , iımmerhın ErgINnS Bernard de Duce
de Philıppo Kaufmann AaAUS Florenz der Auftrag, dıe kost-
baren (+efässe und Manuscrı1ıpte Gregors XC dıe och
Venedig deponı1ert 9 holen und der Kammer AUuS-

zuhändiıgen (1)
ber abgesehen VO Privatbesitz des verstorbenen früh-

87TenN Papstes auch dıe Verhältnisse des officiellen
(+eldverkehrs se1iner ammer nıcht geregelt och

‚Jan 1419 hatte der Trühere "Thesaurar Gregors weder
(+ehalt och Auslagen vergütet erhalten, ass der Käm-

den dermalıgen '"’hesaurar Uun: Vicelegaten, den DBı-
schof artın dı Tocco VON Macerata und KRecaneto an welst
Franz, Titularbischof VON Methone, entschädıgen Pro
utıone reste stıpendıorum DOr Angelum dıiceto electo CON-

SELGUGOrUM, qUamı PDTrO satısfactıone e remuneratıone ©N-
Sarun, ONerum 1aborum 873 HOL Q Ualı (summam) 1ıdem
domınus de tam DrO cens1ıbus, affıctıbus, 1C3-

riatıbus condempnatıonıbus frument. et; alıorum bladorum
e sa lıs tracta 1DS1USG U6 salıs arrendamento ei, alııs qu1ıbus-
CUHDQ UE reddıtıbus Q Uanı alıa UaCUMqgUeE ratıone dıcta
PTFOVINCIA uSque a 1emM aSSsSumpPt10N1S dumtaxat qualıter-
CUMO UE debi1tis arl voluıt

Ebenso War 119  S bestreht WAS och VoNn der abe -
hanns erlangen War, sıch ZU zıehen 1e1 W ar

ohl auch 1er nıcht vorhanden, nachdem Balthassar Cossa
Befreiung AUS der aft mıt Gulden erkaufen

musste und 'Testament (3) (Üulden für Legate

(1) Reg ViSilı 3502 AI
2  > Dırv. CAanl,.

(3) Seıin Testament ı Archıvıo StOTr1CO Italıano 1845) p. 099
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angew1esen wurden ; denken WI1rLr och 2zZzu dıe obener-
wähnten versetzten Kleinodıen, ist klar, ass der Krtragz
für dıe Kammer Martıns ger1ing WaL,. Am 03 ebr 1418

erz1ing das Citationsmandat GConrad Voxn Bolsenheym
un W erner Spfoer, Bürger 1n Breısach, da der Verdacht

TEDC gyeworden WaL, S1e hätten eınen Teil der be1 iıhnen de-

pon1erten Schätze den untersuchenden Kammerklerıkern Ver-

heimlıcht. Freies Geleite wırd ıhnen m1t Gefährten
März desselben Jahres zugesagt (1 Interessant ist ferner

eıne Urkunde VO Maı 1418, ın der der Kämmerer selbst

zug1ıbt, asSs dıe Kammer Johanns 1n ständıger Not JeWesSChH
Je1 (2) Mandatur Joh Colentier, colleetor1 1n dioe. Traiec-
tens]1, ut Mas Wılhelmo Buchholt, La penıtentlarıe
Scr1ptor1, 1n palatıo Johannıs expendıtorıe fungentı]
offiG10, d or qol den solvat, 1n quıbus credıtor Camere

erat, amen, prou totı mundo notorLum eST, habere
nn potest.

Nichtsdestowen1iger ersparte dem t1efgebeugten
Mannn uUrz VOL se1inem 'Tod dıe eue Demütigung nıcht,
dass VOL Zeugen erklären musste, habe e1n Guthaben
mehr voxn se1ınem ehemalıgen T ’hesaurar. Das okumen
findet sıch 1ın dem mehrfach erwähnten Handbuch des Kam-
mMmernotars Tepold (3) Die sabbatı Z Nov (1419) presen-
tıbus Petro, archıep1scopo Spalatens], et (+aleotto Fıibında-
C118 de Rıcasolıs, C1ve Florent1ino, Balthassar Cossa ep1-
SCOPUS Tuseulanus cardınalıs ın verıtate dixıt et recensult,
quod 1 Antonıus, ePiISCOPUS Senens1s, ratıone offic11
thesaurarıatus, quod Lempore SUuO, dum ın malorıbus esset,

und(@) U

(2) Gs

(3) Dır anl, 141 V.
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videlıcet S11 Papatus, s1ıbı vel apostolice CaLlere ı1n Nnu
remansıt debıtor, aed quantium ver1ıus credit, quod 1PSe Ni6-
M1nNuUus cardınalıs prefato thesaurarıo Sseu apostolıca CalLler’a

s1ıbı tenebantur, quodque offeıiıum Gidelıter et legalıter
egıt. Datum Klorentie ın CalLlera SECTEeTLA domorum resıdentie
1PS1US domını cardınalıs prope S, Marıam ma1l0rem.

Gehen WI1ITr nunmehr ber ZU Neuordnung der Kollekto-
r1en. Diıe Stellenbesetzungen begınnen schon verhältnısmäs-
S12 Irüh, Tage nach der Krönung des Papstes. Im allge-
meınen dıe en Kirchenprovınzen für die KEınteilung
massgebend, doch nahm INa auch Rücksıicht auf dıe Lan-
desherrn : ın Ungarn, sıch dıe Machtbefugn1s des
Kollektors au das (xebıiet Könıg Sıgymunds beschränkte, oder
In Savoyen, schon früher Sogar dıe Diözesanemte1llung
nıcht beachtet worden WalLIıs Durchweg wırd der Kollektor
nuntıus sedıis apostolice &ZeNaNNT; aber besass keinerle1
politıischen Eın fluss, da f{Üür die Legatıonen eıgene päpstlı-
che Abgeordnete, Kardınäle oder Bischöfe verwendet WUTr-

den In der Kegel werden blos dıe (xeneralkollektoren dırekt
VOoONn der Kurıe erNannt, m1t dem SC  9 sıch ıhre Nter-
beamten selbst ZU wählen ; jedoch treffen WIr auch eiıne
Reıhe V  — Ernennungen päpstlıchen Subkollektoren:
dieselben s1nd alsdann unabhängıg von den (+2neralkol-
lektoren der Provınzen, auch unabsetzbar und liefern iıhre
Rechnung direkt dıe Kammer e1N. Ks fehlte daher nıcht

Streitigkeıten zwıschen den Generalkollektoren un
den päpstlıchen Subkollektoren Den besten eleg ble-
bet eıne 1 Anhang abgedruckte Urkunde (Nr AVAD) ach
welcher (rxeneralkollektor der Kırchenprovınz Rheims den
Provınzlalkollektor VOoONn Cambray VOT sSe1IN HKorum ZO&, se1nNe
Amtsführung beanstandete und ı schlıesslıch absetzte
Auf d1ıe Beschwerde des VO  B aps KErnannten mMusste der
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Generalkollektor natürlıch Se1Ne Dekrete 7zurücknehmen.
Ebenso erging den Kollektor Vvon Savoyen dıe strıkte

W eisung, dem Vvon der Kammer unmıttelbar ernannten Sub-
ollektor VO  5 Grenoble, Petrus de Lacu. dıe U Amtsfüh-

runsg nötıgen Regıster. und Bücher einzuhändıgen, dıe 6!

ıhm qe1t Jahresfrist vorenthalten hatte (1) Eınen anderen
Beweis 1ı1efern uUunNns dıe Akten des Subkollektors für Strass-

burg (2) Derselbe hatte nämlıch, obwohl Von der Kammer
unmiıttelbar ernannt, nach jährıger Amtsführung dem (*+e-
neralkollektor für dıe Kirchenprovınz Maınz Rechnung SO
stellt. Der weıtere Verlauf wırd 11 folgendgrma.ssen
zahlt

Scıendum, quod sub NÖ domiını 14924 de ÄAugu-
Snl prefatus dominus succollector paratus erat itinerandı VOLIL'-

SUS W ormatıam a facıendam a ltera 1C@e STUIL cCompuLUumM
predicto dom1ıno Boeghel, colleetorı princıpalı Camere APO-
tolıce satısfacıendı nomıne CAINEI® apostolıce supradıcte de

DEr 108 Lempore predıete prıme SUu6 computat1ion1s cıtra
(S1C !) recept1ıs et eXxposıt1s. Kıst vVverunh), quod. 1ın precınetu
huiusmodiı iıtınerıs S1111 supervenı1t nuntıus magıstro Lu-
dolffo Robringz diete Caimnlere apostolice notarıo, qul eidem
domıno Albertho succollectorı parte dominı thesaurarıl
dicte CamMmMmeTre apostolice per certa SILA scrıpta syuasıt et int1-
mavıt, quod de PeCcUnNl1S DEr 1psum domınum succollecto-
r colleectis nem1n1ı satısfacere deberet ın partıbus, d G1

pecun1as haberet, illas ad Romanam cur1am transmıt-
erTe

Hür Spanıen erschıen e1nN e1gener Erlass, ass auch die
VON den (GAeneralkollektoren ernannten Beamten als päpstlı-

(1) Zie Junı 1419 Dırv. Ca 9,
(2) Arch dı ato Collettorıie b 162
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che Ofhfe1i1ale Ax betrachten und demgemäss behandeln
seılen (1)

ast beı sämtlıchen derart neuernannten oder bestätigten
Steuerbeamten ahm die Kammer eınen Vorschuss auf, ”

fÜr den Augenblick Z barem eld 7 kommen, oder
S1e tellte wen1ıgstens ıhren Gläubigern W echsel auf dıe Kr-

trägn1sse der Kollektorie AUS. Wır werden be1 den einzelnen

Krnennungen regelmässıg die Summe angeben ; hoch kann

dieselbe ın keinem al] yenannt werden. Staunenswert ıst

och dıe Ausdehnung der Kollektorı:en bıs Z7U aussersten
Sten der damals ekannten W elt, hıs Z schwarzen Meer

und den genuesischen Kolonıen der Krım.

VDEUTSCHLAND.,

Kirchenprovınz T rier: S1ımon de Lo1son, Kanonıkus In

Verdun, Magıster der Philosophie, Lnucentıjat des Civılrechts,
ernannt Dez Cod Vat lat '  N (V, le1iht

Dez 1414 600 for Diıv C IL v

Kirchenprovınz Bremen und Rıga, dıe Diöz. Camın,
Verden und Schleswig: Joachım Moltzan, Kanonıkus ın

(1) Dıv Cahnl,. MG Ludovıcus418  Zur päpstl. Kammer untef Martin V.  che Offieiale zu ‚betrachten und demgemäss zu behandeln  seien (1).  Fast bei sämtlichen derart neuernannten oder bestätigten  Steuerbeamten nahm die Kammer einen Vorschuss auf, um  so für den Augenblick zu barem Geld zu kommen, oder  sie stellte wenigstens ihren Gläubigern Wechsel auf die Er-  trägnisse der Kollektorie aus. Wir werden bei den einzelnen  Ernennungen regelmässig die Summe angeben; hoch kann  dieselbe in keinem Fall genannt werden. Staunenswert ist  noch die Ausdehnung der Kollektorien bis zum äussersten  Osten der damals bekannten Welt, bis zum schwarzen Meer  und den genuesischen Kolonien der Krim.  DEUTSCHLAND.  Kirchenprovinz Trier: Simon de Loison, Kanonikus in  Verdun, Magister der Philosophie, Licentiat des Civilrechts,  ernannt, amı 5 Dez. 1417. . Cod. Nat; lat.r 8502...£.. 0y Jeiht  am 97 Dez., 1417600 for-;Div. cam.1T..4: 6N  Kirchenprovinz Bremen und Riga, die Diöz. Camin,  Verden und Schleswig: Joachim Moltzan, Kanonikus in  (1) Div. cam. T.5. f. 4 v. Ludovicus .... (vicecamerarius) Johanni  de Bondrevilla, archidiacono de Lorena, collectori in regnis Castelle...  ... Cum ab aliquibus hesitaretur, an subcollectores ac receptores  fructuum et proventuum camere apostolice debitorum qui per colec-  tores (sic!) fructuum et proventuum huiusmodi deputantur seu e0-  rum vicegerentes, deberent ipsius sedis ‚officiales reputari, sedes 1psa  huiusmodi dubium amputare cupiens decrevit et declaravit, dictos sub-  collectores, receptores et vicegerentes, ipsius sedis officiales existere,  ac immunitate huiusmodi sicut alii officiales predicti debuisse et de-  bere uti pariter et gaudere.  D. Mantue 22. Jan. 1419.(vicecamerarıus) ohannı
de Bondrevıilla, archiıdiacono de Lorena, collectorı 1n re  N1s Castelle.418  Zur päpstl. Kammer untef Martin V.  che Offieiale zu ‚betrachten und demgemäss zu behandeln  seien (1).  Fast bei sämtlichen derart neuernannten oder bestätigten  Steuerbeamten nahm die Kammer einen Vorschuss auf, um  so für den Augenblick zu barem Geld zu kommen, oder  sie stellte wenigstens ihren Gläubigern Wechsel auf die Er-  trägnisse der Kollektorie aus. Wir werden bei den einzelnen  Ernennungen regelmässig die Summe angeben; hoch kann  dieselbe in keinem Fall genannt werden. Staunenswert ist  noch die Ausdehnung der Kollektorien bis zum äussersten  Osten der damals bekannten Welt, bis zum schwarzen Meer  und den genuesischen Kolonien der Krim.  DEUTSCHLAND.  Kirchenprovinz Trier: Simon de Loison, Kanonikus in  Verdun, Magister der Philosophie, Licentiat des Civilrechts,  ernannt, amı 5 Dez. 1417. . Cod. Nat; lat.r 8502...£.. 0y Jeiht  am 97 Dez., 1417600 for-;Div. cam.1T..4: 6N  Kirchenprovinz Bremen und Riga, die Diöz. Camin,  Verden und Schleswig: Joachim Moltzan, Kanonikus in  (1) Div. cam. T.5. f. 4 v. Ludovicus .... (vicecamerarius) Johanni  de Bondrevilla, archidiacono de Lorena, collectori in regnis Castelle...  ... Cum ab aliquibus hesitaretur, an subcollectores ac receptores  fructuum et proventuum camere apostolice debitorum qui per colec-  tores (sic!) fructuum et proventuum huiusmodi deputantur seu e0-  rum vicegerentes, deberent ipsius sedis ‚officiales reputari, sedes 1psa  huiusmodi dubium amputare cupiens decrevit et declaravit, dictos sub-  collectores, receptores et vicegerentes, ipsius sedis officiales existere,  ac immunitate huiusmodi sicut alii officiales predicti debuisse et de-  bere uti pariter et gaudere.  D. Mantue 22. Jan. 1419.Cum a,.h aliquibus hesıtaretur, asubcollectores receptores
fructuum et proventuum Camere apostolıice debıtorum qu1 per colec:-
tOores (sıc !) tructuum et proventuum huiusmodı deputantur SSCu

un vıcegerentes, deberent LDSIUS sedis.officıales reputarı, sedes 1psa
huiusmodı dubıum amputare cCup1LeNS deerevıt et declaravıt, dıctos sub-

collectores, receptores et v1cegerentes, 1PS1IUS sedis offcıales exıstere,
immunıtate huiusmodı_ sicuıt lır offic1ales predict] dehbulsse e de-

bere utı parıter e1 xyaudere.
Mantue Jan 1419
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Achwerıin. Dec A Kez Vat 348 Di, leiht am

Dez. 1417 200 flor hen Dırv. CI

Di1iöz. Strassburg : ‚ Albert Sapıent1s, an Jung-
St eter 1n Strassburg Subkollektor 27 Jan 1415 Keg
Vat 348 3 leiht or ebr 1418 Dıv CAIll,

DiI1i6öz. Liüttich Lambert de Stipıte (1), Prıor des Oilu-
n]ıacenser- Priorates ertraya derselben D182Z., Doktor des
kan KRechts, päpstlıcher Kammerherr und Famılıare.
ebr 1418 Keg Vat 3458 D leiht ”50 Kammergulden

prı 1418 Dıv GcCanl. 104
DIiöz. Tournay : Mag Robert de Molendıino, Kaplan 1n

Herplegheım, Diöz. Cambray, Mag ın artıbus, Subkollek-
tOor Aprıl 1418 Cod Vat S5092 Dıyr CAanmnl.

83
DIiöz. Cambray : Subkollektor 2aCO de Loevelde, Ka-

nonıkus ın Lüttich ebr 1418 Keg Vat 348
DIiöz. PECCNH Joh Colentier, Kanonıkus ın Utrecht,

Subkollektor 1 Maı 14185 Rez Vat 3485

Kirchenprovınz Maınz, dıe DIiöz. Bamberg un Basel
Dietrich Böghel, Propst 1n W orms, päpstlicher rıptor
und Famıiılıare. Julı 1418 Regz Vat 3485

Im August desselben Jahres leiht 200 Kammergul-;-
den Dıv. Cal 140

DBe1 den übrıgen Dıözesen ann 1C dıie Ernennungsur-
kunden nıcht nachweisen, doch indet sıch gélegentlicherwähnt

Kirchenprovınz Salzburg: (+eneralkollektor Wenceslaus
Thyem 2), Propst VvoxLh Passau, päptlicher Protonotar. Hlo-

( War eiINer der Concılsgesandten Benedıiıct XI1LL
(2) Schon Kollector unter Johann
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16112 Aprıl 1420 Dır Calln, SIN C unter dem
nämlıchen abum Nıcolaus Schwaeger, Pfarrer VvVon 'T’ran-

eyach @ Subkollektor für dıe D1i6z. alzburg
Dıv Ca Dez 1417 Der Pifiarrer Jakob

C  5 A Jt- Brünn, Subkollektor für dıe DIiöz. Olmütz hatte
dıe Hinterlassenschaift des Titularbischofs Nıcolaus (Maga-
rens1S) mı1t Beschlag belegt. Diese Verfügung sOollte
Weihnachten auslaufen. ach vorgängıger eratung m1t
den Kammerklerıkern erneuert der Kämmerer das Sequester
bıs Marıae ILuıchtmess

Dıyv CQT: 210 "T wırd Conrad Hofflich, Kanon1-
kus von St Stephan ıIn Constanz als Subkollektor &eNaNNT.

Der Kardınallegat Ferdinand VOL Lucca SOl Stephan
de Stankow, Kanonıkus VO  — Prag 1), der ZU Kollektor
ın Böhmen ernannt WaL, den Eıd abnehmen Junız H426
Dır CAILl. 125

POLEN.

Für das Königreich olen, SOW1e die Kirchenprovınz
(inesen und dıe Diö6z. ulm 1e der schon obenh erwähnte
ollektor Mag Petrus Fabıanı de olfiram, Kanonıkus
1ın Krakau. Bestätigung Jan 14158 Kegz Vat 1

Er hıeh A prıl 1418 S62 Kammergulden, dıe siıch
ratıone cambıl auf 048 erhöhten, Diıv CAall. 96,
desgleıchen AIı Sept 1419 250 {1L0r ÖC 155)
Kibenso erhıelt NDez 1419 dıe ANwelsung, den
echsel des Bankhauses on de ; Medicıs und (+2no0ssen
mı1t 1000 Gulden eiınzulösen, den dasselbe auf dıe Kollek-
torıe SE1INES Vorgängers Matthaeus de Lambertis de Nea-

(10) Frind Kirchengeschichte Böhmens LLL 1857
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polı - ausgestellt erhalten hatte FEreıilich kam erst

Junı 1499 dieser Aufforderung nach. OT Theıiıner
i

Man wırd ohl zugeben mÜüssen, ass dıe polnısche Kol-
lektorıe mıt einträglichsten für dıe Kurıe WAarL, wobeıl
noch bemerken ıst, ass Polen gerade damals schwer
unter den Folgen Se1INEeSs Kampfes mıt den Ordensrittern Litt

EINGLAND, SCHOTTLAND UND [RLAND.

KEingland erhıelt 19 der Person alters Med£fford, Dekans
VOL e  S, Baccalaren der beıden Rechte, Dez, 141  i
seınen Kollektor. Keg Vat V, Er lıeh Dez 141  i
2000 for Dır CAanl. AÄAm HM1 1419 lıefert

1219 Gulden e1N. Dıv CAlll. 1092 Hıezu kam
asSs se1N orgänger och Gehaltsansprüche erheben hatte,
deren KEıntreibung dem Kollektor auferlegt wırd.

© (2 Dez andatur collecetorı Anglıe,
quatenNus Paulo de Caputgrassıs de Sulmona, deecretorum
Dr, clerıco Camere6, de certıs procuratiıonıbus s1ıbı assıgnatıs
PTO SUO sa larıo ratıone esercıt11 colleectorıe responderı facıat.

Schottland w1e überhaupt d1e Länder Ön1g Jakobs
wurden Talh 1418 Jakoh de Haldenston, Priıor VoNn

St AÄAndreas 0, AÄug., Magıster 1n der T’heologıe unter-
stellt Kez Vat 348 133

Der Bıschof Von Össory übte se1t Jan 1418 dıe Kol-
lektorıe 1n Irland AUuS Dıv Ca

SCHWEpEN UND NORWEGEN.

Biıschof W ılhıelm Von Terouänne‚ Kämmerer unter ‚J 0-
annn X hatte den Bıschof KEskıll VON Drontheım, da-
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mals Kollektor ın Schweden, exkommunı1zı1ert, weıl derselbe
ge1ne Bücher nıcht ZUFTC Revısıon eiıngereicht Der AÄAn-
geklagte etraute Ludwig de Ballıonıbus mıt selnNer Ver-
tretunNg, worauf absolviıert wırd. Dıv. O
Febr.1420

eın Nachfolgzer Wr der Bischof von Lübeck als Kol-
lektor voxn Dänemark, Schweden und Norwegen. Dıv Ca

SAVOYEN.

Kür Lyon, Vıenne, Besancon, Tarentaıse, SOW1@e dıe (+e-
hıete Vonxn Turın, Astı, ILvrea, Vercell: und Monreale, 1n
weıt S1e 7U (+ebiet des Herzogs AÄAmedeus VON. Savoyen ZO-
hörten, wırd Johann de Lanthenay, Pfarrer VOoOL Fessıer, ın

der D1i6z. ent bestätigt. Jl Dez 1417 Keg Vat 348 F
Dez 1417 leiht 500 Seut1 Dıv Ca H

Subkollektor für Besancon Nov 1419 Johann de Py-
morente, Pfarrkurat St Chrıstoph Turcemaıl iın dersel-
ben Di1iö6z. Keg Vat 348 190

In Ten0Dble wıirkte a ls Subkollektor Petrus de Lacu,
B., ernannt Okt 1415 Keg Vat 348 108 Kır

lıeh dı Sept 1415 500 Gulden 170 scut1ı arl CugZnNı
regn1 Francı16e). Dıv Canmnl,. 157

FKRANKREICH.

In keinem and hatfien ohl dıe Kollektoren mıt 285
SC  5 Schwierigkeıten kämpfen, als ın Frankreich. T1f
doch 1er dıe Staatsgewalt unmıttelbar ın das Besteuerungs-
recht des Papstes e1n un verbot dıe Eınhebung der pflicht-
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gemäassen Abgaben, wenhgleich A1e den Gläubigen freı

stellte, freiwıillıge eıträge Y e1lsten (1) Dıe Kurıe estä-

ıgte der Schwierigkeit der Verwaltung dıe früheren
Bea.h1ten nd hbelobte S16 ıhrer treuen Amtsführung.
Be1 dem Bestätigungsdekret des Kollektors VO  w Arles un:
Aı1x wırd ausdrücklıch erwähnt, werde bestätigt, quod

aeraragıls et iurıbus hactenus dicetae Cal erıae ın Dr
fatıs PrOVINC1L1S notıtıiam habet Schon dıeser Ssatz ze1gt, ass
dıe Kurıe keineswegs gene1gt War, ıhre Ansprüche aufzuge-
ben; freılıch kommen auch AUuSs keınem Land vıele Klagen
ber stattgehabte Bedrückung den apPST, als AUS rank-
reich. Bın Lob wırd dem seıtherıgen Verwalter der Kol-
lektorıe ın der Provınz Rheims yezollt Mag Petrus de

Paveıllone, Kanonikus VOL Troves, päpstl. Skriptor un H'a
mılıare : um fuı1t at quantum temDorıs oportunıtas OL
mi1sıt, laudabılıter exercult, de NOVO, hecet TeVOCAatuUs NO  5

fuer1t, constituuitur. Maı 1419 Rez Vat 3458 131 V,

Ebenso wırd der seıtherige Kollektor Andreas Fıgulı,
Kanonıkus und Kantor VO  = Angers für d1e Kirchenprovınz
'Tours belobt (1am laudabılıter exercult) Jan 14185

KReg Vat 348 144
Nıcolaus de Mercatello, KEirzpriester AaAuUus der Diöz. Peru-

N18, wırd SE1INeET Kenntnis der Verhältnısse fr A1X,
Arles un Kımbrun neuerdings berufen, trotzdem er 21n Jahr
während der edisvakanz ausserhalb SEeINES irkungskreıises
zugebracht Aug 1415 Dırv. E 00 M 143 Schon

Tag vorher aber 142) ward dem Bankhaus Pe-
ter un Poldus de Pazzıs AÜUS F'lorenz mı1t em Sıtz In Avı-
NOn e1ne Anwelsung von Gulden autf dıe Erträgn1isse
se1Ner Kollektorie erte1lt.

(1) Hübler Uır . 087
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Joh Martinı, Kanonıkus IM Narbonne, Licentiat 1mM (D
vılrecht, Kollektor ın der Provınz Narbonne. Nov 1440
Kez Vat 3592 2098

ılhelm Ayardı 1n den Provınzen Toulouse und Auch,
ernannt: Turın Sept 14185 Rez Vat 3592 203

Rudol£f de VıaveterI1, Tn VO  E Leictoure a ls Kol-
lektor fÜr Agen, Condome, Perigueux, Sarlat und Angou-
eme., ‚Jan. 1419 Kez Vat 348 105

Ausserdem wırd Maı 1419 Mag Gu1g20 de Alb1iaco,
Kanonıkus ın Parıs, Doktor 1 OGivılrecht ZU. Referendar
un päpstl. Famıiılıaren ernannt, nachdem ange 1 den
Provınzen ens und Rouen Kollektor SOWCSCH., heg Vat 348

131

SPANIEN.

Kıne besondere Bewandtnis hatte miıt den Kollektoren
Von Spanıen. Hıer foss nämlıch WE e1n geringer '"Teil des
Erträgn1sses der Kammer Zı während der XTrÖSSere "Te1] 1n
dıe könıgliche Kasse wanderte. on Contelorı 1D der Bıo-

>>  o“  raph Martıns NO weıst daraut hın asSs der Könıg Johann
VON. Oastılıen nebst seınem Bruder Alfons ıhrer 'T’hä-
tıgkeıt für das Goncıl VO aps dıe Summe VO  D old-

gyulden zugesprochen erhalten habe, dıe der Clerus Von Spa-
nieln habe aufbrıngen @üssen $ desgleıchen habe der aps
der Könıgın Eleonore ZTOSSC Einkünfte überwıesen (2) Ur-

(@D) ıta Martını Dıe dem Cardınal Barberinı überreıichte
Handschriftt befindet sıch 1n der ıbl Barberinı KK

(2) Auch Andere erhıelten Zuweısungen AU.  N der Kollektorie: Jo-
hannes (+arcıe de Valleoleti, dıoe. Palentin., Notar Könıg Johanns

(GAulden., Dıyvr CAI, ebr 14185 Johann, rai Car-
done (qu1ı ın generalı concılıo Constantiensı pPFo unıversalıs ecclesıe
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kund lıch steht fest, asSSs der Cardınallegat Alamannus dem

spanıschen Klerus eıne Steuer VOoOL Goldgulden aufer-
egte, der könıglıchen Kasse'der apostolischen
Kammer aDer (zulden zufliessen ollten Ausdrücklich
werden ein1ıge neuerworbene (+ebiete des Krzbischofs VO  S

Narbonne, dessen lang- (40) ]Jährıge Dienste a‚ ls apostolıischer
Kämmer Anerkennung finden, a usgehnOMMmMELN (dL)

Dıe Kollektoren st1essen be1 Eıntreibung diıeses Zehnten
wıederholt aut Schwierigkeiten. So protestieren DU
Nnı 1419 spanısche Karthäuserklöster Belästigung
von se1ıten der Kollektoren, ut asseritur deputatı COLN-

cess10ne apos d leyandum ex1ıgendum certum subsıdıum

person1s eccles1astıcıs ın reZN1s et partıbus supradıctıs
PrÖ dno Alfonso Aragonum e Triınaerıe r6Sc Iın e1 a
e1us SUu1l convertenda (2)

W ıe schon A US dem obenerwähnten Dekret Ar Gunsten
des päpstlichen Kämmerers hervorgeht, War der auferlegte
Zehnt e1ine besondere Steuer, d1e mı1t der Annatenerhebung

un für sıch nıchts thun hatte, gleichwıe auch der
deutschen Kırche Z (+unsten öÖn1& Sigmunds eıne Steuer
auferlegt wurde. Der Steueransatz erfolgte nach Massgabe
des alten er CENSUuUUIN der Kurıie. Ausdrückliıch wurde
BAr Juli 1419 dem Kollektor VON Castıilıen eıne Abschrift
jener Zehnttaxe, WwW1e 16 uns 1 rch Vat AÄArm MEXEX

erhalten 1st, übersandt miıt, der Motivıerung,
ass nıcht selten Adıe Register der Kollektoren zufällıe oder
durch Nachlässigkeit A Grunde gyingen, oder auch durch

unıone TIa VCS labores subıut): 2000 Gulden AaAuUusS den Erträgn1ıssen der
Kollektorie ın Aragonıen. KRez Vat, 352 31

(1} Dır Calll, V Jan 1420 Urkundenbeılage VL
(2) Dır CaIn, 105.
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er unbrauchbar würden, wodurch dem hl Stuhl nıcht
geringe Belästigung erwachse, 1U  s der Kollektor e1genNs
darum ersuchte Z Se1NeTr besseren Beglaubıgung dem (GCle=
Trus gegenüber, oder ob dıe Massregel aut Grund eingelau-
fener Beschwerden erlassen wurde, lässt sıch nıcht feststel-
len (1)

Be1 Kınhebungz der reıin kirchlichen Abgaben fehlte
den Kollektoren ın Spanıen ebentfalls nıcht Schwler1g-
keiıten Manche Dı6zesen hıelten immer och fest der
Obedienz Benediıkts, andere berıefen sıch autf dıe Konstanzer
Konkordate ; azu kam, dass dıe spanıschen Kardınäle, dıe
Z Martın übergetreten arCch, nunmehr auch AUS den Eın-
künften der Kollektorı:en ıhren Unterhalt ziehen wollten
Der Krzbischof VO:  5 Sevılla leistete /ı e Iaut Urkunde VOILL

Nov 1419 entschıedenen Wiıderstand dıe Eınheb-
un  S rückständıger Gefälle, mMı1t der Begründung, dieselben
gebührten ach den Bestimmungen des Concıls selner Kır-
che Er erlangte auch den Befehl den Kollektor, dıe VOT

dem 21 März 1418 angefallenen nıcht einzuheben (2) Nter
dem ‚Jam: 1419 wırd dem Kollektor VonL Aragon1ıen dıie
Kxecution ZC Nıcolaus Sancıl, Archidiakon VOoOL Sobogal
1n der Dıiözese Ciudad Rodr1ig0 übertragen, da derselhe UuUnN-

ber dem Vorwand, Kollektor Benedikts ETa Se1IN, Kr-

PreSSUuNSgeN verübe und den Klerus nıt ıst und Gewalt
auf SJe1ten des Gegenpapstes Zl 7z1ehen suche (quod dete-
r1US eST, QUOS verbis et hblandıe118s seducere NO  S valuıt, Ler-
rOrI1Ss incuss10NLıbus ad dampnatam cupıdıtatem GCON-

(& Timentes forte de re21str1s vestris vel predecessorum V e-

SLErOTrUM collectorum iıbıdem S1C ut prefertur accıderıt, vobıs ProÖ
informatıone vestra SanlOrı presentium tenore sıgn1fcandum UX1-
MS Dıyvy Ca 136

(2) Dır Al 161

Röm Quart.-S. 18594,
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einnandam obedire compulıt) (1) uch der Unterhalt des

Cardınallegaten Alamannus musste VO  S den Erträgn1issen
der Kollektorie bestritten werden. War hatte derselbe be1
se1Ner A breıise voxn Constanz Jan 1418 hbereıits 2000

Kammergulden erhalten (2) aber esS reichte das doch nıcht

fÜür ange Zie1t, da dem Kardınal DTrO Tag ”5 Gulden

zugesprochen Wır finden daher (3) eınen Befehl des

Kardınallegaten, dat Perpignan März 1419, den KOl-
lektor IN A ragonıen un Saragossa, dem Aubkollektor Hranz

Marcovelli, Kanonıkus VOL Valentia 570 Gulden auszuhän-

dıgen, da, denselben vom Amt entfernt habe, bevor
d1e dem Legaten vorgestreckte Summe von 1670 aragon1-
schen Gulden wlieder V6reinna.hmh hatte,

Eıne Jährlıche Unterstützung Vn 150 Gulden wurde
annn dem Bischof Niıcolaus VO  5 Alx zugesprochen, solange
derselbe nıcht ın den gyesicherten Besıtz se1ner Dıözese O>
Jangen könne. Der aps erklärte, DESS ohnehin dem
Bischof für Se1Ne Mühewaltung als Gesandter des Königs
Karl von avarra 11 dem Concıl verpflichtet Se1 Dass der
Befehl VO Aug 1418 den Kollektor 23 Jan 14920
wiederholt wırd, dürfte eın sicheres Zeichen dafür se1N, asSSs
der Kollektor Schwierigkeiten e1ım Auszahlen Machte (4)

(1)
(2) Dır OC 226 NS

(3) ( 139
(4) Div Ca Processus up provısıone 150 Hor pTrO

dno Nıcolao ‚1918 Aquensı. Bernardo, CDO Civyıtatıs castellı, collectorı
1ın Terraconensi et Cesaraugustens1ı Provincus. Florentie Jan 14%0.

Belagsurkunden
Martınus... Nıcolao..
Personam u AamM nobıs et apostolıce SO devotam tu1ıs exıgent1-

bus merıt1ıs paterna benevolentia prosequentes ılla tıbı lıbenter COI -

cedimus, pPCr QUE tuıs necessitatıbus consulatur. Cum ıtaque, a1cut
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Gehen WI1Ir nunmehr ber ZUr Kınteilung der Kollekto-
Yr1e. Alfons (+arsıe de Marıa, Dekan ın Compostella, Dok-
LOr des Civılrechtes, ernannt für Toledo, Sevılla, Plasen-
C18, Badayjoz, Cadız, Corduba, Faen, Cartagena, Cuenca,
Sagunt, SIQouenza und Cor18. Als atum War ZUerst Con-
StaNz-. 13 Derz 1417 angegeben, W 4S später ın antua

Dez 1418 geändert wurde. Keg Vat 348 AÄAm
ebr 1418 (Dıv Ca 9J) erhält den : Auf-

trag, dem Cardinallegaten: 500 Gulden Z zanlen.
Als Subkolleector für Faen wıird Michael KHoderıie1 eI-

wähnt;: derselhbe leiht franz. Skut] Aug 1418 C

4:7 159
Joh de Bondrevıiılla (Bodravılla), Archıdiacon VOoNn Lorca

In der Kathedrale VO  S Cartagena, Incentiat 1m Civilrecht
un den Reıichen Castılıen un Lieon, den Provınzen Com-
postella und den Dıözesen Örense, ILugzo, Mondoiäedo, Tuy,
Ovıedo, Astorga, Leon, Zapaora‚ Salamanca, Palentia, Burgos,

accepLIMUS, CUu, guı PrOo PaCco et unıone ın cel SanciA De1i procurandıs
et extırpatıone nephandı sce1smatıs Prox1ım1s hlııs temporıbus ın
( Constancıensi CONC1110, ın q UO et1am 1 ambaxıator Carıssım..
Carolı rez1ıs avarre interfulst., abores Q U amn plurımos pertulıstı,
eel. Aquensem, d q Uam alıas dıeto durante sScı1ısmate intıtulatus
existit, de CU1LUS obedientia ceLvıtas Aquensıs et MalOor Pars d1ioc. e1Us-
dem exıstunt, plenarıe 1O.  5 possıdes, a tenendum tatum Luum red-
ditıiıbus CAareas oportunıs, nNOoSs N6 tue LAaAmM 1n recompensatıonem
aborum predıctorum, Q UOS Le ıug1ıter subire oportult, QUam Contem-
platıone dıiecet. rez1s de alıcuıms subvent.on1s aUux1110 provıdere eque
prem1ssorum iıntuitu favorıbus prosequı &ratl0osıs tuıs ın hac parte
supplicatıonıbus ınclınatı, provısıonem SC  = pensionem ALNNUuAIN L50 Hor
‚UL17 de 2A1 SUDOr fruetibus.... collectorıe 1n FOSNO avarre PFO
medıa ın festo omnıum STOTUM et PTO 11ıa medıetatıbus Un festo
sSurrect.ion1ıs domınıce N0 quoliıbet, donec ecclesıa2 predıicta reınte-
Oretur et unlatur e fructuum integTra perceptione gaudebıs, NC-
dimus. (+ebennıs Kal Sept. Begleıtschreiben den Kol-
lektor VOLO demselben Tag
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Calahorra, Avıla, Ciudad Rodrigo und Osma. 8 Jan 14185
Kez Vat 3458 26

Als päpstl. Subkollectoren werden erwähnt: Ferdinand
(Aundıisalvyı de Metina 2 Kanonıkus Voxh Calahorra, Bac
1mM canonıschen Recht, Subkollector VO.  5 Calahorra. Florenz

ebr 14920 Dıv. Caml. 25V ; desgleichen A

31
Luppus de Meorum 7 Kanonıkus un AÄArchıdıacon 1n

Pampeluna, Offeial des bıschöfliıchen Stuhles daselbst, für
dıe DIiöz. ampeluna.

Bischof Bernard (Bartolomel) von H163 dı Castello, päpst-
licher KReferendar, a ls Generalkollektor für Aragonıen un

Sarag0ozza, Mallorka aUSSCHOMMEN. ebr 1418 Kegz
Vat 348 Derselbe <o11 laut Dekret VO Junı 141585

Phılıpp de Medalıa, päpstl. Prokurator, “”0Ö (xulden zahlen.
Dıv Ca 111

Für Mallorka s<elbst wırd Joh Umberti, Kanonıkus
der dortigen Kathedrale, Bac ın der Theologz1e und Ma-

gıster ın der Philosophıie, ernannt. Tan 1415 Keg Vat
345 IT ach 46 ebr 1415 wırd derselbe auch
als Kollektor VOoOLN Sardınıen aufgestellt; doch scheınt BT

nıcht en Thätigkeit getreten se1n, da 1er der Jang-
Jährıge Vertreiaer der päpstlıchen Kammer eter Cavıllı,
Kanonıkus von Barcellona, zugleıich auch FÜr Corsıka DÖö-

stätıgt wırd.
Umberti leiht S51 Dez 1417 4A00 Skutı französı-

scher Prägung Dıvy Ca 108
Huür Portugal un: Algarbıen erhält Roderıch Didacı

Weryos, Kanonıkus In Braga, Anwelsung Dez 14947

KRez Nal 348 Derselbe leıht Jan 14185 200
(Julden Dıv O9 Am 11 März 14185 ist dıe

Abrechnung SE1INESs Vorgängers Petrus, Abt VONn Sta Oroce
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ın Bordeaux, eingetragen ; derselbe schuldet noch Gu1-
den Soldı 1INONL., Rom Dıyr Ca

Nıcht unerwähnt dürfen W1r ferner das sonderbare 1n
absıchtliches Dunkel gehüllte Schreiben Jassen, das sıch
Dır C findet Am and dortselbst steht a ls
Inhalt angegeben; Revocatıo COoMM1SS10NIS facte euıdam
cler1co Ca ere DEL ıteram elausam propter honorem. Auf
der anderen. Se1te steht; allerdings auch der Adressat, leıder
aber DUr mı1t dem Vornamen bezeichnet. Ven et

CIrcumMsSDeECtLONIS 1T0 domıno etro uch der A bsender
ist; erwähnt: es ist der regelmässıge Autor aller 1n d1esen
Büchern verzeiıchneten Schreiben, der Vicekanzler.

AÄus dem Inhalt geht hervor, 2asSs 81n Kammerkleriker
mı1t geheımer Instruktion ach Spanıen War, der
dortselbst (+elder eıngehoben hatte, obwohl der Z weck nıcht
ersichtliıch 1st, weshalb. Jedenfalls aber beschwerten sıch
sowohl dıe Generalkollektoren, als auch der päptlıchen
Hof befindliche Spanıer Gundıisalvus, der dort dıe Stelle
e1Nes Referendars, a 180 eıinen einfiussreıichen Posten, bekle1-
dete Man hatte dem aps das Ansuchen gestellt, den Ab-

gesandten öffentlıch desavouleren, worauf dıe Curıe
jedoch nıcht eINZINS. Aie erklarte einfach, aA1e  AL Fakultäten
des A bgesandten se1len erloschen; zugleıch erhält den

Auftrag, dıe erhaltenen (+elder Cdie Kollektoren abzufüh-
TE  5 Sollten WITr mıt e1ınem Versuch thun aben, ach
der offenen Begünstigung enedıkts durch d1e spanısche
Regierung, d1e bewillıgten (+elder für die anostolische Kam-
INOT gewınnen ? Jedenfalls ist das okumen: interessant
für dıe (+eschichte der Kollektorie Iın Spanıen 1mM Jahr-
hundert @D

( Vgl Urkundenbeilagxe VIII



4926 Miıltenhberger

LTALIEN.

Beginnen W1Tr hıer miıt Sıcılıen. Bereıts Nov 1417
Varl Cıpres1us Balaguerı1l, Bac 1m canonıschen Recht un!
Hektor der Pfarreien Kxelsa und Vıllella ın der Diö6z. Za-
Ta OZA, ernannt KRez Vat 348 Am 9 Dez leıht
100 Gulden. Dıv CAall,. Am A prıl 1419 kann
derselbe 300 Gulden einlıefern A lleın ıhm
stand lediglıch dıe Kınhebung der (Gefälle ÖI a  age
Martıns w  Z für das Sammeln der Guthaben der Kam-
mer AUS früherer Zie1t wurde Mag Nıcolaus de Urbeveter1,
Doktor des Canl Rechts und päpstlıcher Skr1iıptor, bestellt
Keg Vat 359 125

Am Dez 1419 wırd Albert de Albertis AUS Wlorenz,
Propst St. Klorın an Koblenz, Doktor des Civılrechtes,
Kollektor 1: Könıigreıch S1ıcılıen un den Ländern 10S-
se1ts des FKarus. Keg Vat 348, 191

In beıden Calabrıen wırkte se1t T März 1415 Krzbı-
schof Bartholomaeus VoL Rossano (1 B1), ın Apulıen
und dem (+ebhlet VO  e Otranto se1t dem desselben Mo-
Aats der Bıschof VO  - Terracına (1 90), ın den Ge-
bıeten Von Caserta, Benevent, Basılıkate un!'‘ Molıse Joh
Siraconis de A versa, Primıicerıus der Kathedrale VO  5 Nea-
pel ge1t; demselhben Tage (1 4B 5150 Am Jan 1419
(Dıv Ca 203) zahlte fLOr, d valorem GCGar-

ınorum Ars PTrO quolıbet fHoreno. Be1 der gemeinschaftlı-
chen Abrechnung zwıschen Vicecamerarıus, 'T ’hesaurar un
Deposıtar wurde jedoch beschlossen, dıe Zahlung lediglıch
für 4.6 (xulden anzunehmen, en bar eine olge des verm1n-
derten (xeldwertes, von dem dıe beı Garampı ( I} doc

abgedruckte Urkunde uUuns eın beredtes Beispiel o10t.
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In dem Patrımonıi1um Petrı, 1n LTodi, Orvı1eto, Narnı, Tern1,
Rıetl, Sabına und Vicarello ist sa1t Aprıl 14158 Jakob,
Prıor von St Nıcolaus in Bagnorea thätıe. Keg Vat 348

5l Erwähnt wırd ferner Dıyvyus de Pecorıs, Kanonıkus
1n Florenz, der als Kollektor AA OT Tusei:en durch elınen HAO=

rentıner Kaufmann 200 Gulden leiht Dıv Ca 203
Schlımme Krfahrungen machte dıe Kurıe mı1t WHranz de Bao-

N1Z1IS von Perug1a, Prıor e1ines Benediktinerklosters 1Mm Her-

zogztum Spoleto, dessen Wirkungskreıs sıch ber Perugı1a,
C1itta dı Castello, Cortona NNn Chı1usı, SOW1e dıe terrae Arnul-

phorum erstreckte ernann 26 ebr 1418 Keg Vat. 348

42) Kr wırkte ur e1nNn halbes Jahr.; während sSe1INeSs Anunf-
enthaltes ın Mailand 12-15 Okt Setzte ıhn Martın wv'

ab, nachdem wıederholt über ıhn gyeklagt wurde (audıverat
PaDa de certıs excessıbus Francıscı VOCOCHN), LOLq UE vicıbus

pulsatus extitit, quod. d clerı1ı Perusını relevamen assurexX1t).
An se1ne Stelle trat März 1419 Jakob, Aht von

Sta Croce 1n SaxXxOV1VO, DIio0z. Folign0. HKür Maıland, Ber-

Qamnmlo, Cremona, Novara, KHorea, Astı, Alba, Brescıa, Lod1,
Vercellı, Pıacenza, Pavıa, Herrara, Acquı, Tortona, Como,
Davona, Albenga un: Ventimiglia ward Jan 1418

Manfired de la Croce, Abt Vonxn Ambrogg10 1n Mailand
berufen. eg Vat 348 31 für die DIi6z. Turın, Astı,
Ivrea Ta Monreale A prıl 1415 Salustius de Cuvore,
Propst Sta Marıa 1n Cherrı1, DIöZz: Turın. KReg Vat

253 fr dje Komagna, Maséetrabaria‚ den Kixarchat

Kavenna, dıe D1iöz. Bologna, antua, Verona un Herrara

ul 1419 Delphinus de Gozzadınıs, Cisterzıienserabt
von Sta Marıa ın Casanova In der DIiöz. Penne, Keg Vat 348,

134 N für dıe Mark Ankona un Farta Gabrıel, Ahbt
VO  — Sta Marıa de Alphıolo en der Diöz. (GAubbıio De-

zember 1417 KRez Vat 34.8 16 Jakob de Gramine1s,
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de adua, Archıdıakon VoL Agqulleja endlıch für dıe Pa-
triarchate Aqulleja und Grado Jan 1418 85 AÄAm

Dez 1415 liefert letzterer 111 (z+>ulden ab Dıv GCanl.

193 10L 193 Voy WwW1e überhaupt die ıtalıenı-
ache Kollektorien be1 den gerıngen Erträgn1issen der Pfrün-
den 1Ur schwache Einkünfte l1ıeferten. ber dıe sonstigen
Zustände ın der ıtalıenıschen Collektorieverwaltung WeI-

den WIr Später och Gelegenheıt en sprechen.

UNGARN UND DER ÖRIENT.

FKür Ungarn, Dalmatıen, Croatıen, Serbien, Lodomıirıen
und überhaupt den Besiıtz ÖN1Y S1g81smuUunds wurde Conrad
de Gardınis AUS Wlorenz, Lektor ın Grosswardeın, päpstlı-
cher Akolyth a lSs Kollektor bestellt Aug 14185 KReg
Vat 348 N T’heiıner Pol LL AA919]

ber die sonstigen Kollektorien ID Orient Qu
Sch 18594, DU

ÄMTSFÜHRUNG DER KOLLEKTOREN.

Dıe Massregel, vVvox den Kollektoren oder Subkollektoren
e1ne Anleıhe aufzunehmen, WAar natürlich e1n zweıschnel-
dıges Schwert: diente S16 einerseıts dazu, dıe Beamten
DSCHAaUETEL Pflichterfüllung anzuelfern, W as freilich auch nıcht
1mmer erreicht wurde, w1e der eINYaNYS erwähnte all VON

Speyer und Worms beweıst, WEr S1e andererseıts auch
Mıtschuld, WEnnn zahlreiche Beamte sıch Überschreitungen
ıhrer Competenzen erlaubte Die Auifzeichnungen der Man-
datenbände notieren eıne solche Anzahl VO  S Beschwerden

Übergriffe der Kollektoren, 2SS lediglıch besonder e
Fälle ZUTF Sprache kommen können. Besonders siınd VeI«-
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Jetzungen der einschlägıgen Bestimmungen der Reformen VO  5

Constanz, dıe Grund Klagen gyaben och auch Eıngriffe
1n bischöfliche Rechte kamen VO  — So führt der Bischof von

Monreale bıttere Klagen iLDer den aufgestellten Subkollektor
von Pıemont, dass sıch 1 dıe Regelung der 'Testamente
ad pias CausSas einmiısche, J@ 1 beschuldıigt iıhn dırekt der

Schädigung se1ner KRechte, weshalb chadenersatz und

Massregelung des Schuldigen verlangte Der aps gewährte
sel1ne Bıtte, indem Se1IN ; Fıat ut petıtur, unter A16 Sup
plık des Bischofs seEtzte en

Wohl die melısten Beschwerden lıefen über den Kollektor
von Savoyen e1n, dessen Thätigkeit oben bereıts erwähnt

wurde, ass ıhm der Camerarıus e1nes Tages höchst 111-

onädıe schreiben ]1ıess 1ramur admodum, um vobiıs ıteras
nOostras mature scr1bımus, quod as obıcem presum1t1s, NeC

e1Is prou debetis obedire curatıs et pretex vestrı offie1

plura infertis mınorıbus NOCUMENTA (2)
Von iıtaliıenıschen Collektoriebezirken treten 130 melst

Klagen ber Eiınhebung VO  5 Zehnten entgegen, dıe JJohann
och auferlegt ährend 113  S ın Savoyen Pfi

den auferlegten jJährıgen Zehnt ohne W iderspruch des

Papstes Martın TL bhıs 7U Absetzung Johannes he-
zahlte und schon vorher den nämlichen Zehnt. den Alexan-
der auferlegt, mı1t dessen 'Tod fÜür velöst erklärte (3). trei-
fen WI1TLr 1er wıederholt autıt Eınhebung solcher Zehnten Des
Öfteren wırd davon gesprochen, dass Johann Flo
T1 einen von 80000 . Gulden auferlegt habe

CD Suppl Martını A per Hat 114 A CT Urkunden
beılage

(2) Dıyr Ca 167
(3) Arch dı Stato Collettorıe asSC. 29 VONN (+0OTTLOB S .54

cıtiert q ]S der Laubrı annatarıum dıyersı.
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Besonders unbelıebt NUSS der Abt Johann vVvoxn aXa-
1VO QZeW 6sSchH SE1N. Nachdem, w1e WITr oben gesehen, Se1N
orgänger abgesetzt worden Walr, Ylässt der aps e1n
e1geENeESs Dekret, dıe Bewohner von Spoleto, Perugı1a
un Cittä dı Castello autf den Weg des Gehorsams ZzuU VOer-

welsen. Am unl 1419 beschwert sıch sodann der Bı-
schof VvVon Caa dı astello, derselbe treıbe KForderungen
Johanns e1N, obwohl weder der Biıschof och SONST

]jemand eınen amtlıchen Uuswels des Kollektors gesehen
habe In der Kammer scheıint 112  = selbst nıcht recht sıcher
gyewesen zu se1n, da 118  5 dem Kollektor befahl, dıe Eınheb-
un esagter (+elder suspendıeren un sSe1INe Papıere
einzusenden (L)

Den beständıgen Klagen ber solche Zehnten ward erst
annn abgeholfen, alSs der aps Je e1N Vıertel der auferleg-
ten Yıehnten erlıess.

Julı 1418 Dıv Ca 137 v Census-erleich-
terungz für Cıitta dı Castello

Aprıl 14%20 O: (5 Marı Der erwähnte Kollek-
LOr q<o1l 1n der Provınz Spoleto dıe en (+uthaben VOoT

der Erhebung Martıns, NO  = amen Ta Quarbam partem
erlassen.

Ahnliche Vollmachten inden WITL für Rouen und dıe
Normandıe (Jakob, Bischof von Narnı Kollektor) Maı 1420
Dıy Cal 06 uch TÜr Catalonıen un avarra
erhalten ein1ge Kammerkleriker Auftrag, Abkommen ber
och vorhandene Rückstände treffen.l 6, Aprıl 1420 ©.,

81 V

Stellen WI1r och Ikurz ein1gxe Fälle ZUSAMLINCH, 1n denen
der Vıiıcecamerarıus einen eıgenen Befehl erlässt, dıe VO

(1) Dıy CaAalll,. D, Urkundenbeilage
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aps providierten Benefic1iaten nicht belästıigen. Wiıe-
derholt finden WI1r dıe Angabe, ass solche ZUFr Zahlung
angehalten se1eN, deren Benefieium blos ar  S° betrug,
Was die Konk  X  ordate War 0 Dır Camll.

Jan 1480 Der Subkollektor Vonxn Augsburg ol den
Pfarrer Heıinrıch de <übach 1n Uttenhofen nıcht ZULL Zahıs

lung verpflichten, da dıe Pfarreı blos e1n Reineiınkommen
VO  B abwerte. Dıe gleıche Verpdichtung den
Subkollektor Von Strassburg, 162 Am Maı 1418

105 erhält der Kollektor den Auftrag, VO  5 Hınko,
dem Propst und der Verwaltung des Prämonstratenser Non-
nenklosters Chottyschau ın Böhmen keıne Annaten VOL-

Jangen, da Frauenklöster ımmer von der Zahlung Z6-
NOoOMMILELNL GL, 130 g} Aug. 1418 sollte 61n Pfarrer
der Diöz. Rıminı Annaten zahlen, obwohl sel1ne RBullen
och 1n der Kanzleı Wa Al O 199 Dez 1415

Mahnung den Kollektor VO  5 Utrecht, den Nıcolaus de
Meerten nıcht ZU beunruh1gen, da das Kanonıkat St Sal-
vator ın Utrecht durch Tausch M1 dem Kardinal Petrus
’ Azıllı (non collatıiıone o}  e provısıone sımplıcı apoStO-
lıca vel ordınarıa auctorıtate, sed collatıone Causa u_
tatLlon1s) erlangt 09 antua Jan 1419
Der Kollektor VO  Z ortuga einen Vıkar belästigt,
obwohl derselbe Se1N Benene1um vigore oratiae expectatı-
Va erlangt uch Faäalle VO  5 Massregelungen Se1tens
der Kollektoren sınd nachweısbar, dıe Benehec1ı1aten
iıhre Provısıonsbullen K forma DauUuDsrull erlangt hatten
Schlımm War dem Abt VOonNn Klchingen In der DIiöz. AugSs-
burg von dem dortigen Aubkollektor mitgespielt worden,
der deshalb auch e1nNne ernste Küge Von dem Vıcekäm-

(1) UBLER (D 153 201
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erer erhıielt (1) Sıcher ıst, asSs Martın den Unordnungen,
sovıel konnte, entgegentrat 2); falsch ferner ıst, W as ObiE
lob SaQT, Se1 nırgends berichtet, asSsS Martın Steuer-
erleichterungen geschrıtten sSe1l Bereıits ın der von 1lın-

S'CT veröffentlichten Taxrolle (3) heisst Lundensıs ın
Dacıa I, DEL Martınum GAaXa educta,; fuit ad

DEr testif_catıonem ANLINLO LL Jan 1418 werden
dem erwählten Bischof Nıcolaus VOL Famagusta 1000 (Ful-
den selner Annate a pıngul0orem fortunam
Jassen, für dıe Zahlung der anderen 21010 Gulden ıhm aber
e1ne Frist von Jahren gyewährt 4); unter dem Jan 1118
erhält der bekannte Heıinrich de Pıro propter STaVOS abo-
res 1n concılıo perpesSsos Sse1INe Annate VOL Kanonıkat 1ın
St aul ın Lüttich gänzlıch erlassen (5)

egen säumıge Zahler wurde andererseıits auch W1e-
der m1t Strenge vorgegangen. Um NuUu. e1Nn Beıspiel An

führen, wurde der Pfarrvıkar HKranz ayer VO  s Nördlıngen
exkommunı1cıert, weıl TOLZ SE1INES Versprechens SE1Ne
Annate innerhal gegebener Frist, nıcht den Sekretär
dAes HerzogXs Ludwig von Bayern, Friedrich Schiltpergher
bezahlt hatte (6)

Dıe Stellung der Kollektoren W ar sonach keine beson-
erTSs günstıge NEeENNEN, Auf der eiınen Se1te wehrten sıch
dıe Pfründebesitzer nachdrücklichst ogen Übergriffe, un
dıe Kammer xa ıhnen Recht, alıtf der anderen Seı1ite hatten
S1e sıch zumeıst In der Kammer beı der Rechnungsablage

(1) Dır. Caı
OTTLOB B

(3) Materıalıen. 19
(4) Dır C: 34
(5) ( 3
(6) “04.v7 Mantua Jan 1419
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keıner Z günstıgen Behandlung erfreuen. Interessant

1st, darüber den obenerwähnten Strassburger Berıicht VeLI-

nehmen (D Sed attendendum, quod domiını presıdentes LUNG

1n Camera apostolıca prefato domıno sıccollectorı fecerunt

1n hac parte resıistent1am et contradıctionem, et nıchılo-
M1INUS eundem SUULLL computum nolebant admittere PIO
O' quod 1pse domiıinus succollector medietatem omnıum
annatarum precıse NO  5 recepit ın partıbus 3D iımpetrantı-
bus 1uxta concordıam factam. 1n CameTra pEeI 1PSOS 1mpe-
vtrantes, sed. istud NUuNqUAaM fu1t servatum IM partıbus, y IO

SOM DE auccollectores recıpLebant secundum valorem enNne-

NCc10ruMm, NO  5 obstante, quod ımpetrantes multas marchas

posueruntg 1 SU1S CONCOTAN1S, et quoad hoc refert ad

t1qU2 regıstra sexagınta aNnNls c1ıtra DSL succollectores,
qu1 erant pPrO tempore, cOoNsCr1Pta Ar derelieta.

Um dıesem Mangel abzuhelfen, wurde e1nNn Schreıber
der DOS Kammer beauftragt, asSSsS iıhım AUuS den AmM-

natenbänden d1e Se1Ne DI1I6z. betreffenden Verpflichtungen
7zusammenschreıbe. uch SONSt ag derselbe über 11LAanl-

gyelndes W ohlwollen VoL se1te der ammer (2) Ltem PRO-
dıcetus domınus Alberthus s1unccollector petıt s1ıbı de SOr V1-
t10 S1I1LO alıquam SUMLMall defalecarı i1uxta disceretionem do

mınorum presıdentium ın Camera ratıone QUuUatuor an

quıbus CamMmere apostolice (CGOLK: üdelıter) tempore predietı
S11 computı videlıcet a aNLO dnı 1425, (serv1ıvıt) ymOo 1n

antıquıs reg1istrıs CamlerIe apos 1n partıbus habıtıs ıba

perıtur, quod CAamlera apnos succollectorıbus SU1LS PLO 1abo-
rıbus SU1S annatım defalcavıt a MINUS dor Ren DIO

(D Arch dı Stato ol fasc. 162
OX
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quolii>et ANNO ; acıant L  0Q  ıtur predietı domını presıdentes
i1uxta arbıtrıum et diseret1ionem SUAN, et attendant, quod
predietus succollector tempore <1b1' deecrete succollecto-

r1e, puta Tn annıs NUumdg Uanı reportavıt alıquod COM-

modum vel yratıam sade apostolıica Drö vel cler1c0o
SUO, QUaMVIS 11la ınstanter, instantıus, SCPO e sepıssıme
petierıt; attendant et1am, Quod a.h antıquo SCHM DE fu1t CON-

SuUetuM, succollectorıbus 1n partıbus et eOTUuHl clericıs aSSıo-
271 atam conclavıs, QUateNUS lıberıus et diligentius
dervırent anos cCamere, q UÖ DE sedem apostolıcam forent
favorabılıus eit gratiosıus pertractatı.

W aren schon dıese VO aps unmıttelbar besetzten
Stellen nıchts wen1ıger alg begehrenswert, Wr dıe Liage
der VO (GAeneralkollektor ernannten Beamten noch 1e1
schlımmer. IDS begegnete er nıcht selten, asSs 11La

überhaupt keınen fand, der das Amt übernehmen wollte.
Der Generalkollektor von Narbonne beklagt sıch 1n sSe1NemM
17 Staatsarchıv erhaltenen Beriıicht (1) zunächst ber se1INe

Beamten, dıe ıhm selbst dıe Arbeıit überlıessen, annn aber
11LUSS zugeben, dass 17 nıcht wenıger als Diöz. Be-

z1er, Pons de Tomi1eres, Lodeve, Maguelone und Nımes

überhaupt keinen brauchbaren Mannn finden annn DeEQqUUN-
Gur nom1nN2 subeollectorum DeEL econstitutorum 1ın a l1ı-

quıbus 10C., provıncıe Narbonnensıs, qu1 de mMmOod1C0, ymMmO
de nullo operatı SUunt, On modıceca unerınt negotia. Ldeo
tam pSLI Q Ua DPSI servıtores 111605 T al1ı08 conduct1-
C108 omn12 un habuı facere expedirIı, ın a l1lıs au tem
10C N0n reperl, Qu1 ONUS vellet et, in_ alııs antı-

Q UOS S dissimulatione pertransıv1. AA 10C., Bitterensı

(@) Archj di Stato Collettorie fasc. 1053
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dın est (1) MOTLUUS sn hbeollector et UNCc 110  S reperio 0M1-
E1 notabılem, quı fhecı1um iıllud velıt

ILtem ın 10C S, Poneı11 Thomeri1arum MOTfUUS esT, antı-

QUUS, NO  - reper10 et1am alıqguem homınem notabılem, Qu2
honus velıt aSSULeELe

Item et1am 1 10C Lodovensi antıquus est MOTtUUS
et 1TEVEeIYA NO  w} reper10 hominem, qu1 honus vellı ASSUMNLEI S,
de QqUO CAaMMeTrTa debet conüdere.

E1NI{AHMEN IN DER KAMMER SELBST

Dıe Haupteinnahmequelle a! der behandelten Zo1t bıl-
etfen fÜr dıe Kammer dıe Erträgnısse aUuSs den Regıster-
einträgen und den Bullen Hür RBullen wurden oift recht be-
trächtlıche Preıse gefordert und gezahlt. DBereıts 1 Anfang
der Regierung Martıns Dez ıln Br wurde der strıkte Be-
fehl die RBullatoren erlassen, . sämtlıche Erträgn1isse der
Kammer zuzuführen, SS dem Unterschleif, der unter

den Concılspäpsten stark betrieben un autf dem Concıl
ebhaft beklagt worden War, gesteuert WAar (2) uch der

G5 In der Handschrift noch e1N fult beigefügt!
(2) Dır Ca& 09071 Ludovıcus Voen., at rel1210sS1s V1irıs fra-

trıbus... In apos bullatorıbus ei, eu1ulibet insolidum.
Tenore presentium vobıs el emlıbet vestrum mandamus, quate -

11US et sıngzulas pecun1arum SUuMMAas ratıone bulle QuomOdo-
lıbet. proventuras a,.d prefatum K e e1Us Cal apos Spectantes
et pertinentes LOV ın Chrısto patrı domıno Henrıco de1 oratıa eP1-

Feltrensı prefatı H Pape thesaurarıo SC  C provıdo V1IrO Karolo
(}+er1 de SpP1In1Ss pecunıarum diıete Camer®e depositarıo de prefatı
thesaurarıl voluntate e AaASSECHSUWÜ tradere r assıgnare nullatenus pOoSt-
ponatıs exceptLionıbus cessantıbus quıiıbuscumque, recepturı de tradıtıs
e1, assıgnatıs Pro cautela futurorum apodixas et quıitantias solıtas et
cConNsuetas, Ia Constantıe, dıe penultıma mensıs Dec 1418 (Das
‚Jahr begann mıt Dez.!)
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Unfug wurde abgestellt ass dıe Dıener und W achen gyleıch-
Sa Abgaben erhoben VO  b denen, dıe 71017 Kurıe kamen

ber dıe Einnahmen selbst entnehmen WILI den ' hesau-

rarıeregıstern e5 folgende nähere Angaben

13 Maı 1415 dns regehs (thesaurarı1e) 1abult recıplente
dıcto Carolo (deposıtar10) bullatorıbus 11t apos DOost CON-

elusıonem COM putı Cu dno FWeltrensı thesaurarıo factı de
1Ntroıtu dıcete bulle 1CTLUO Maı Hor

PrO parte 1INtro1tus reg1ıstrı apos
1CTO MeENSe Maıı 256
unı 1415 habuıt regeLNs a‚h NtON10 de Ponte) (jon-

cordıensı et F(rancısco de A gello) Tudertino EP1ISCOPLS lıt

apos regıstratorıbus de obvenijentiıbus SeEeUu introıtıbus
O1SU, Q UL a 1DSOFUuH. pervenerunt de Maı
I6 preter1t1 deductis 1CL0O reg1stro factıs

Yor 1115|9288 parte tangentıbus dnum
unı 1415 aD eisdem CZ Raten)

PFO Junı. 4908 01 16

Mense ulll 1415 bullatorıbus 1959
wlreg1strator1Dus

Aug 1415 ceiıyvıbus Friıburg ratıone COMPOSILLONIS
PrFO nonnullıs indulgent11s (2) or 200

126931 Aug 1415 reg1istrator1bus
bullatorıbus 709

600Sept 1418 Tr©  }
MDE m 14

Oect 1418 res
bull

Nov 141585 ros q0] en
bhull E e a S a 1D

(1} Arch Vat 1ıbrı intr. et exıt.ı Nr 8
(2) Dıe eigentliche Summe hätte 500 Ador betragen sollen, der

Papst ermässıgte S16,
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Dez 1418 recsS 299()
bull ca

2085 solebr 1419 or
bull 15589

ebr 1419 röSCNSs thesaurarıe habuıt recıpıente
done de Varrıs, DaPDo eubıeularıo DrO su palatıı apos PrO
parte Partıs 1Ntro1tus dor

habuıt DrO reg1ıstratura SLIVO LaxXa un1IUS bulle
Q&1STrO bullarım habıte PTO Judeıs cCıyıtatum Pa-
duane Bononiensıs at Kerrare or

313März 1419 res
bull 293

31 März 1419 ros 946
bull S69

bullatorıbus de 1ntroıtu de 1ustıt12 COM DU-
Lato UuUunNnO de secunda lectıione MeNSsSISsS Jan de dıeto

artıl Agr
de 1ustıtLa

1093A prıl 1419 bull
de 1ustıtıa 1l
de B deducto salarıo D

torum 284 aol 45
31 Maı 1419 CR S

OS PTO medietate dedueti1s
CEXDEN SsS15, 48() sol den

habuıt Pro bullıs exactıs de bullarıuım 8y—*
axatıs a Hor 6S QU®E de Aprılıs a dietum
regıstrum unerunt portate, et de quıbus domınus
vicecancellarıus 1O  w debet

for solhabere partem
unl 1219 de BOS CS qoL 47 den
reg1ıstraton ıbus PTO 12 bullıs EXACTtIS de S71 bul-
larum, qQU®6 remanserunt eosdem
A prilı HOr ol
bullatorıbus 1199 qo] 39

om uarı 18994
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Trotzdem sehen WI1r auch 1er 1mMm Verhältnis den Be-
Tder Kammer keine allzuhohen Zahlen. Am höch-
sten wurden ohl dıe Bullen taxıert, dıe dıe Königıin
Johanna von Sie1ilıen ıhrer Bestätigungsurkunde rhıelt;
S1e verpflichtete sıch ZU Zahlung VoNn flor,
dıe Kammernotare auch einen Anteıl erhıelten (

TOTLZ aller Reorganısatıon der Kammer blıeh dieselbe

zunächst, w1e6 WI1Tr sahen, verschuldet. Wır schlıessen d1ıe

Abhandlung miıt eıner Urkunde A1e uns deutlich ze1igt, dass

jene Ye1ıten Von Avıgnon fÜür immer vorüber War©cN, WO dıe
Kammer l ıhrer Einnahme manchmal erübrıgte. Um fÜr
dıe Getreidezufuhr ach der verödeten Rom d1e NO-

tıgen Summen aufzubrıngen, Sa sıch der aps noch 1490

genötıgt, e1ne kostbare Mıtra verpfänden, vıelleicht dıe-

selbe, dıe schon lang unter dem sıcheren Verschluss der
Florentinıschen Kautfleute geruht hatte

Div CAalll, 194 Nn

Ludovıcus CIrCcUMSPECLO 1ro Aldigher10 Francısc1.
mercatorı Florentino. Cum VOS de mandato e Martın .
Rodulfo Perutıil, mercatorı Florentino, prom1ss1onem fece-
riıtıs de pret1i0 sexıngentorum modiorum oranl a SUMMAaHl
or 54.00 vel C1rca aUrı de CamerI’a ascendentium reponendı
ın cıyıtate Vetula PLO alme urbıs fuleımento, VOSYUE PDEI-
inde et 0Na vestra QUEQUE effcacıter obligaverıtıs, NOS 1N-
dempnıtatı vestre, prow convenıt, provıdere volentes, de 1Nal-

dato prefatı domiını nostrı nobıs facto oraculo 1ve VOoGCIsS
presentium tenoOore promıttımus, QUaDn eıtıus prefatus a

a prefatam urbem appulerıt, VOS deponere mıtram
precı10sam prefatı Ta Dapo DL VOS pTro vestrı securita’ge
tenendam e salvyandam, donec indempnltatı vestre SUDOL

(1) Dır C8M.: 21, 1925
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nuıusmOdı prom1ss1ı0one 1, oblıgatıone per VOS factıs fuerit
provısum oportune. In QUOTUM ... Florentie dıe mMmens1sS
Sept 1420

URKUNDLICHE
Arch Vat Div CAM 236 Ü, Supplık des No

LAars Thorunde der italıenıschen Natıon aul dem Konzıl
Auszahlung der ıhm von derselben versprochenen Summe
durch dıe apostolische Kammer.

Reverende ‘ paternıtatı vestre Pr parte humıilıs vestrı
Leonardı Thorunde DOL natıonem Italıcam notarız ın refiOor-
mator1ı0 S, concılıı deputatı exponıtur, QUO| natıo 1Psa DLO
SU1S laborıbus, pen1s et servıtus, Q UOÖsS et Q UG 1n T Dro
obL1S un10nNn1Ss S, matrıs eccleszı1e et presertim 1n dıcto
formatorı10 duobus aNnıs et 111 mensıbus SEWL C1ITCAa subıe-
rat ai; impenderat, ”5 HNor. de CaLlerX’a ın alıqualem retrıbu-
t1ıonem prem1ssorum asSsıgNaVvıt T deputavıt, rec1plendos

reddıtıhbus CalllieLC apostolice. KEit 1Ce aNtEe elect1onem
SM 11, DaDe dıcta natıo a.d RS patres domınos Fel-
rensem et A retinum eP1SCODOS 1ser1t rogando, uG d1ctos

flor. dignaremını eidem exponentı solvere a.11% So)kial fa
CeIe, VOS tamen hoc 10(6)  S fecıst1s, QUamV1S contınue resSDoN-
deratıs, quod. lıbenter hoc faceretis OCcCcurrente facultate, Q U©
UNC UusSqy 16 PTO dıcto Leonardo NO  S oceurrıt. [Dir CU. LPSe
nonnullıs eredıtorıbus a Causalll SUATUMN necessıitatum, Qu1-
bus dıcto tempore durante urgebatur, 1 predıcta at onge
Ma1l071 teneatur, q U® de prem1ssıs CULA prefatıs
dominıs eP1ISCOPIS potest plene informare, humıilıter Su
plicat, QUaLeNus sıbı PrOÖ compatıentı affectu eıdem qQua
plurımum ındıgentı de prediet1is for satısfacere ut
tısherı mandare digneminı de oratia speclalı, BT aum DrO
sanıtate N. DaDe ai paterniıtatıs vestre exorabıt C

clausulıs oportunıs.
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equ1ıtur mandatum factum dicta supplıcatıone do-
MN1ıNO de1 Tatla Feltrensı thesaurarıo
ILudovıcus Q U1 per vestram et dnı Are-
G1N1 PapDe refferendarıl1 relatıonem factam const1ıtıt eft
onstat contenta supplıcatıone presentibus AaNnNeXa fore
ea et Mas Leonardum nomınatum 1D5S@ Supplı-
catıone Contentls et a lı1ıs multıs ALbENTIS benemerıtum e
ultra, mandamus onstantıe Aprılıs 1418

1 rch Vat Div O4 240 Rückzahlungsbefehl
der entlıehenen (+elder des Papstes.

eNr1CO Feltrensı Ludovıcus V1CeC2Q  arıus

Cum vempore OConstantıensıs concılıı PrFO
Certls SaCcCrunml concılıum tangentıbus NeEZOTULS Tes et
0Na iınfiradıcta d et Camerahl apostolıcam
pertınentes PIZNUS e NOIN1LNE DrO 15800 flor
Venet1 PE Ilohannem ) patrıarcham Antıochenum
FUn dıiet. dnı amInerarıl locumtenentem dısereto W arnero
Ehinger Certls alııs SOC1L5S SU1S mercatorıbus eti cıyıbus
Constantıe radıta fuerint et assıgnNata, prou de tradıtıone
et assıgnNatlonNe et bonorum hurusmodı onstat
ventarıo DE ‚Joh Cordurerı1 eiıusdem Canl ere nOotarıum AaCTLO
et recepto 1DS64U6 W arnerus oON2a et res huı1usmodı1 eiıdem
Cainere SLIVe 1DS1 domıno NOStro realıter E1 ntegre restl-
tuerıt et tradıderıt facta et data eıdem W arnero et al1ııs
praedietis SOCLIS SUI1S fidemıssıone SC  - dem1ssor12
cCautlone 1 DS1US dnı et dıcete CAalLlere NOILULLLGC de solyendo
NOr Carolum de Chıler1 mercatorem Florentinum inira CeTr-

Gum termınum 1936 Ren a solyvendum restantes e1ısdem
arnero e{ SOC11S predietıs de prediecta 1800
eapropter mandamus onstantıe D Aprılıs 1418

11L Div G 110 Prüfung der Schuldforderun-
gen dıe Kurıjalen.

Universis Ludovıcus Cum nıl salubrıus nOScCatur fore
qQUam quod UN1CH1QU@, quod SUUIN est trıbuatur N beatı,
QqUul ac1ıunt 1USt1t1aM, QU1 02000088 tempore vıvent q U
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W PapDa attendens e cConsıderans, fidelıtatıs constantınam
et integrıtatıs devotionem, QUaS honorabıles et; egregıl 1rı
C1Ves ei incole hulus INS1CN1S cıyıtatıs Constancıiensıis a
1PSUum, postquam a fastıgı1um sSumm 1ı apostolatus dıyına
ınspırante oratıa aSSUumMDtuUS exıstit e et1am ante et pOost
a Sacrosanctum generale concılıum, quod ın elebra-
G  3 extitıt, e SaCTUMmM colleg1um cardınalıum et Rom
eurıam gesserunt et gerunt NeCHhON solertiam, diligentiam
et; solice1ıtudınem diurnas parıter et NOCtUrNAS, Q UAasS C1Irca
Afdelem tutelam et eustod1iam eıyıtatıs e eurl1alıum ube-
1611 provısıonem vicetualıum et alıorum Necessarı1o0orum ha-
buerunt, mer1to ex1ıstıimans e1; ratıonabıle, ut C1L1V1-
bus et; incolıs cıyıtatıs eiusdem de h11S, qQuUue® 1DS1S ad Causalll

loquer10orum SUOTUNMN, hospıtiorum et habıtationum , vıctua-
lıum et alıarıum rTrerunmn et bonorum alıns qualıterecumque
deber1 possunt, debite satısflat, et alıas iustıtia de eunetıs
querelıs, 1Ds1 habent adversus cCortesanos 1 a l10s
CIULL concılıum et Rom ecur1am sequeNteSs minıstretur, CUu

1Ds1 sınt content:. de querelantıbus iustitie
complementum exıbere: eapropter de 1PS1IUS A DaDS SPC-
clalı mandato e5C. nobıs facto C1ves e incolas eosdem 16-

quırımus ei hortamur, quateNus 1ps1 e quılıbet SOFrUM, quı1
alıquıd predictis cortesanıs et a l1ııs concılıım e Rom
eur1am sequentıbus petere voluerınt et; voluerıt, quod infra
1em TeCcESS10N1S dıiet1 domını nostrı DaDe et SUe Curıe aD
hınc, e0S LEOV, domıno T1acobo, del oratıa electo
Pennensı, ofhieıum audıtorıatus curıe Camere apostolice
gente evocarı facıant, qu1ı ıdem domınus r6gehs tam. cAietis
eıvıbus e incolıs prelibatıs SUDEr prem1ssıs celerem T OX DO-
1tam sSumMaAarıe sımplicıter et de plano SINe strepıtu et
gura iudıe11 mınıstrabit SECcUH mınıstrarı facıet bonum eit
breve iustıtie complementum, quod ıta vult 1ıdlem domınus
noster, alıns iıntımatur presentıibus 1PS1S, quod. NO  5 est 1N-
tent10 1PS1US domını nostrI, quod apsa 1CTL2a dıe ulterius
audıantur, NeC quod recedere volentium quomodo-
lıbet ob 1d ımpedı1atur. IDir QuU1S de prem1ss1ıs 19NOoran-
tı1am pretendere valeat, presentes ıteras valvıs eceles1ie
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10T1S Constantiensıs affıg1 fecımus, Datum Constantıe sub
sıgıllo diet. dominı camerarıl ın testimonı1um prem1ıssorum
die ultıma mensıs aprılıs 2AMNHO 1418

Div IN \wn Vorladung des Kollektors von

Lüttich.
Ludovıcus Theoderico de Hokelem, Can0oN1CO ecelesıe

S. Paulı Leodiensıs 1Urı1um. 1n cıyıtate et diocesı Leodiensı
apostolıce CamMere debitorum collector1. um prıdem P  —-
aCiOTUM ın diıceto collectorıe offie10 ratıonem ın dıceta Callera

sub involutıione posıtam receperımus et 1psam cert1is COM -

M1SSarlıs prefate Camere apostolice ecOoMM1ISErIMUS calculan-
dam, ecomm1ssarıl 1ps1 NOra e forma ın prem1ss1ıs observarı
solıtıs debıte observatıs ratıonem 1psam calculatıone debiıita
et eQUO libramıne erucınantes ıllam d1iutius repetitıs 1C1-
us vısıtatam procuratoreque vestro C ponendam et deecla-
randam ratıonem huiusmodı umtaxat, ut e1Ius verbıs
CONOVIMUS, constıituto et a ıc vocato lıquıidare nullatenus
potuerunt, mOodos quoslıbet lıcet 1iNncassum impartırı O  S de-
st1tLMUS OPOrLUNOS. Sed quıla hec SINE vestrı presentia ad-

impler1 NO videmus, O eINO sıne satısdatıone reı
defensor Seu procurator legıtımus 1IYC)  5 poterıt VOS-

qQU® propterea redargut1ion1s culpe 10  5 vidımus ota

rentem, dum peractorum ratiıonem producere calculatıo-
Nne de recept1s satısfactıonem finıre 11O  S studulst1s, sed
YTes 1DSa relıcta est penıtus imperfecta. nde et1am ın 11S

1psam Cam dıspend1a 1L modica patı et 1n SU1S mınul
iurıbus sınzule persohe® gentium dıete CAaAMeTrC ul nobıscum
verıisımılıter comprobarunt. Nos 1g1tur indempnltatı dıcete

Camer6, CU1LUS CUrAIlı ger1mMus de present], et dispend11s
prem1ss1s verısımılıter orıturıs provıdere volentes, ut tene-
1U et attendentes, nıl esSSoc6 ratiıonem POLEFC 1sS1 ratı0oel-
252 satısfactıone prevlıa adımplere : ide1rco auctorıtate
merarıatus offic11, CU1LUS gyer1mus de presentL, VOS

tenore presentium MONECHMUS, requırımus et cCLtamus, Q UA-
tenus inira UunN1ıus MeNSIS spatıum pOosSt receptionem SeuUu PLO-
sentatıonem presentium immediıiate sequenti1s, de quaquldem
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presentatione CUrsoris prefatı S1ve nuntı. nostr1 PTE-
sentes deferentis relatıonı SE  C CULCUM UE alterı leg1t1ımo
documento dabımus plenam fidem, personalıter vel per le-
g1itımum procuratorem a satısdandum et, ıudıcata solven-
dum eXposıta declarandum Constantıe ın thesaurarıa
CAamere predicte vel alıbı, ubı tune Rom eurı1am esSse COMN-

tigerıt, nobıs vel vicegerente NOSTtrO a lıls COMN-

putorum vestrorum comm1ssarııs CUMMM omnıbus et sıngulıs
computıs racıonıbus quıtanc11s instrumenti1s, i1urıbus T 11U-

nımentiıs quıibuscumque ad Verall ratıonem prem1ıssorum
Occasıone facıentıbus compareatıs, levata et ın DTE-
sentem 1emM recepta et EXAaCcta soluturı calculum, COLLL-

putum 6i ratıonem de omnıbus et singulıs Der VOS 1N hu1us-
modı collecetorie officio gest1s, recepti1s, collectis, eXact1s,
levatıs, recuperatıs et adminıstratiıis calculaturı, facturı, red-
diturı et exhıbıturı et CAausas ratıonabıles, prem1ssa
hue facere dıstulıstas, allegaturı procuratorı fiscalı
1 prem1ss1s de 1Uure ei iustitia responsurı alıoquınadampna
et ınteresse, Q UE dıcetam ETra ob detectum prem1ıssorum
subıire contigerıt, alıasque CHas et, multas CAallere apOoSTLO-
lıce nOoverıt1s VOS tener1, CONTtrAa VOS procedemus prou i1ustum
fuerıt ei OYrdo diectaverıt, ratıone vestre contumacıon1s eX1-
gente In QUOFUuHL fidem

Constantıe dıe prıma IR Dec 144

Div CM 189 Verhaftungsbefehl den
Bischof VoLx 1SamMmOo0Ss Unterschlagung.

Ludovıcus Matheo epP1SCOPO Urbinatı. Cum Audum
Francıscus, de1 oratia ep1SCcOPUS Chissinensıs apud S, 1l,.

T apOos Ca SUDEXF detentıione et; ocecultatıone
certarum pretiosarum, lıbrorum et 10Calıum, QUC fue-
TUNG olım dominı Gregor1l X 1 S1C ın S: obedıientla 1U1-

cupatı d dıctam CameTailn spectantıum ei pertinentium de-
2GLUS fuısset, PTO restitut.ione prem1ssorum debite DEL
gu fienda PS 105 de mandato S11 * Pape nobıs
hoc facto PEr certum e1iusdem 1, PaDe PDOISO-
nalıter apprehensus Constantıe, ubı SILUS IL, PaDa CUu
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Su Romana CUr12 LUNG resıdebat, reSPONSUrUS nobıs
ei ın d1iecta Cammera alıaque facturus et recepturus hoc,
quod iustıtıa suaderet, et; ordo diıcetaret ratıon1s, cıtatus fu1ls-
set, e nıhılomınus, ıdem Su excommunıcatıon1ıs DPCeNHA
late sentent1ie NnechON mılle marcharum argentı de dA1ecta
Romana CUur12 recedere presumeret siıne specı1alı lıcentıa
Stra, siım1ılıter u1sset arrestatus, iıdem domınus ePISCOPUS
S1166 anıme sa lutıs immemor at obedientie metas resumptuose
transgrediens nostris hu1usmodı1, ymOo ver1ıus apostolicıs sO-
tıs mandatıs et hoöspıte insalutato a,h eadem eiıyıtate et dıcta
cCurla, NO  S M1INUS arrestum 1pSsum nostrum violando, QU Aa
excom munıcatıon1ıs sententıam 1psam dam pnabılıter INCuUur-
rendo, clam die1itur recess1sse ın anıme SI perıculum, 1INal-

datorum hu1ıusmodı_ apostolıcorum iuriısdiction1sque nostre
Iudıbrıum parıter et contemptum e 1PSLUS CAaMmMere dampnum
NO  D modiıeum et lacturam, propterea 1105 cuplentes talıhus
transgress1o0n1bus presumptuosıs modiıs possıbılıbus reluctarı

indempnıtatı prefate Calillere undequaque provıdere, P -
ternıtatı vestre de mandato STMN1 DAaDs hoc nobıs
facto oraculo 1Ve vVOoC1ISs presentium tenoOore commıttıiımus et

mandamus, quatenus receptıs presentibus prefatum domıiınum
Francıscum, ep1sScCopuUmM Ch1ıssınensem 1n partıbus ıllıs, ut
dieıitur, agentem, quamprımum commode poterıtıs, aUctOorl-
t_ate nostra caplatis et teneatıs SE  w Capl, tenerı et s11h da
ceustodıia Servarı fac1latıs, SUmMQ UE insuper ( rehus hbon1ıs
ei alııs SU1Ss unıversıs, mobilıbus et stabılıbus, arrestetıs
de OVO Su arresto firmiter ponatıs et teneatis am
dıu et donec nobıs et In d1ıecta CaLleIa S1C DOr VOS fidelıter
acta unerınt ıntımata et superınde alınud nobıs receper1t1s.
Mantue Dez 14185

Diav., UNL. 169 Uo Verteidigung e1INEeSs Von der
Kammer ernannten Subkollektors Anmassungen des
Generalkollektors

Ludovicus, Ve  5 1r0 etro de Pavellione., CaN0oN1CO
T 'recensı 1n cıiyıtate 10C. et, provıncıa Remensı 1urıum apost.
Camere debıtorum colleetor1.
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Kıx verıdıca relatıone percepımus, quod, lıcet dudum
WiGL. Ar acobus Lovelde, CaNON1ICUS ecel. Leodiensıis DET
SIN Martınum dıyına provident1ıa fu1lt (sıC
et s1t; succollector 1urıum dıcte Caiere an ecıvıtate ei; A106
Cameracensı deputatus 61 constıtutus, ıpseque ,{ redden-
dum ratıones et cCOom puta SWA 1n Chrısto patrı et
camerarlıo DAaD6 SeuWUu nobıs alLT alterı e1us locumtenentı 1n
apostolica CameTrTa predicta teneatur prou ı1n lıterıs &ı
stolıcıs constitutione e deputatıone hu1i1usmodı inde
confeectis plenıus contınetur, ıdemque offieium SUCCOLLECTO-
r1e hu1ıusmodı1 hactenus debite ET pacıfice exercuer1t, VOS

amen eundem succollectorem ad reddendum COM PULa
ratıones huiusmodı NnecCcNON ad dandum et; cConsıgnNaNndum
vobıs recollecta et; percepta DEL U1 ın ofüec10 supradıcto
per monıtıones at mandata vestra SC alıns DEr
eccles1astıcam compellıtıs 1eCHNON clero dıetarum cıvıtatıs
et; 10C allıs CAaImeTre prelıbate debıitorıbus 1bıdem,
e1ıdem am q uam TevO0OCATtO at destituto a h offec1ı0 SUCCOLLECTO-
T1e predicte DL ıteras apostolıcas vobıs CONCeSSa4a4sSs SUDEr
offie10 collectorıe provıncıe Remensı1s, sn b q U& eıvıtas et
10C Cameracensıs eSSe dınoscuntur, de ı1urıbus eiusdem
Camere respondeant de cetero, inhıbulstıs, et de facto fe-
cist1s, q U 0OmMn12 propfter dissentionem et controversıam
huiusmodı 1n detrimentum NO  5 modiecum CAaImlere supradıete
cedere aperte vıdentur, NOS propterea, dıspend1a CAMMeTe®e

MAal0T2a exınde SEeQquUaNTLUr, debite provıdere volentes, volu-
1I1US et presentium tenore vobiıs distrıcte precıpımus et 1I1NAaln-

damus, QquUateNuUs hac dissentionıs mater12 omnımode DOST-
posıta dıcetum acobum succollectorem ofhleı1ıum succolle-
cetorıe q1bı comm1ıssum huıiusmodı absque contradıetione Q U@-
CUMY U®O e alterıus expectatıone mandatı pacılice
permittatıs et fac1latıs, 166 a,h ratıonem cComM putorum

AUT pecunl1as DSLI e EXACTLOS ulterıus ex1igatıs,
inhıbitiones Insuper et alıa impedımenta CONTtra 1psum SsWLC-

collectorem et e1lus offie1ıum ıllıc apposıta NeCcHNOoNn TAas

occlesiasticas o PrOC6SSUS, 31 CONTtra 1psum a.Ut sıbı
1Ura dıete cCamere persolventes prem1ssı1s et e0OTUIN ÖC
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S10Ne tulıstis auUt emi1sıstis QquoquOomMOdo V1IS1IS presentibus
revoceti1s, amoveatıs penıtus et tollatıs, QUOS et QU® NOoS

etıam ECEXMNUNC prou FunNG EeVOCAamMuıs NO VEMU: atqgue
tollımus per presentes. In QUOTUM etc

Florentie au b ALNO 14%0 dıe 19 13L August.
Al IDhvu cCam, Ü, Das (+ebıjet des Erzbischofs

VonNn Narbonne wıird VO  5 der Zahlung des Zehnten befreit_
Ludovieus Alfonso, archıepo Cesaraugustano olım Se-

XuntınNo et Bernardo, Civıtatıs OGastellı eP1ISCOPLS apos sed1is
nunt1io ın partıbus et dominııs reg1s Aragonum PTO-
venıentıium Ca apos debıtorum colleetorı 1N1eEeCNON fratrı
Gu1iLllelmo Blanquetı, preposito de Pediliano, 0. s, B KElnen-
S18 10C. a l1ııs subs1idıi ımposte SeNu collecte or
aurı de Aragon1a um DEr Alamannum 1ıt S, Eusebil
presbyterum cardınalem Lunc partıbus ın iıllıs apostolice
qed1s legatum a ratiıonem solıdorum PrO ıbra ın qU  -
LUOFr termınıs duorum ANHOTUN tunc futurorum solvendo-
Tru 1Mm posıtı eXxecutorıbus, colleecetoribus

vestram et euzuslibet vestrum tenore presentium
notıtı1am deducımus DE presentes, quod In Chrısto

et ‚OM Martiınus ... Papa attendens Zrandıa e orata
servıt]la, que I« Francıscus, archıepiscopus Narbonensıs,
e1us et S, sedis apostolice Camerarıus prefatus, SUe sanct1-
tatı pOost 1PSLIUS ad SU1HNI11U1IN apostolatus apıcem assumpti0-
Nnem sed1 apos et Rom ecclesı1ıe quadragınta f{ere

Spatıo ımpendıt et ımpendere 11L0O  - desilt, et CONsSI1-
derans, quod 1pse domınus archıepi1scopus 9,111 sedis apOos
cCamerarıl, QuL uerunt DLO LemMpOore, a ım posıtione eC1-

subsıdiorum collectarum et ımpos1ıtionum eX1m1 e
a‚h 1PSIS execludı totalıter CONSUEGVErUNT, quodque et1am du-
dum archıep1scopus Narbonensıs, qu1 LuUuNGC e1a e e1Us

Per felicis L’66,” Gregorium subs1ıd10-
TÜ et alıorum ONerum imposıtione domiıinıs reg1ıbus Ara-

dandorum exemptı fuerunt, voluıt et dıie data PIE-
sentium nobis presentıbus ordınando oratiose V1Ve VOCIS
oraculo CONCESSLL, quod de prefato subs1ıd10, ımposta sSeu.
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collecta mılıum Üorenorum, de quıibus domınus ON-
SUS 1TOX modernus Aragonum CON:  He apos
habere et CameTra apos restantına debent
PIO Castro, 10C0 e molendinıs de A p1an0, iurıbus et PDEI-
t1ınent1ls eorundem a 1NeNsSsamll archiepıiscopalem Narbonen-
SE pertınentLum, Q UE 1DS6 archıep1scopus et Cal e-

1TAarlıus Te  < Johanne, cardınale Montisaragonum et

quodam etro Comollıs recuperavıt apso 12 uUunNO Ler-

predietis nıl solvere debeat ,T teneatur 1915160 a ıd
vobıs SEU altero vestrum SsSe  - 3110 UOCUMNMIG UO compellı

SEU Arbarlı pOoSS1It QUOVIS mMOodo, de spec1lalı prefatı
DaDe mandato eodem oraculo nobıs facto vobıs S

vestrum eu1lıibet tenore presentium dıstrıcte inhıbemus,
prefato dno arch1ıep1scopo et amerarı0 a SULLS d1ictıs

CAastro 10c0O et molendinıs officialıbus receptorıbus PrOo
dıcta mMpOSta Se  i collecta Mor., rata Seu Pars
Pr Castro 10c0 molendınıs iurıbus et pertinent1l1s prediet1s
a octo Lıbr et UuOos olıdos Barchıinon. e parte dıetum
domınum cardınalem Montisaragonum dedueta a ıbr
et uUuoSs sol1dos Barchınon vel ascendere potest UK
quıd petatıs

KFlorentıe Jan 1420

E Ihov CUAN Zurückberufung gehel-
iNneLl päpstlıchen Kollektors AUuS Spanıen.

Venerabıilıs V1LLI et arıssSsılle sa lute PrEMLSSA, Nu-
DSL dum de recess1st1s, vobıs cComplacere cupıentes,
sperantes et1am utılıtatem CAamere apostolıce facere, ıteras
nNnOsStras certe oOMM1SSIONIS vobıs dıreximus tenOrTr1S
ula presentıbus interceclusa cCONtENTL, nde lıcet SICUHT COL-

questl10onNe venerabılıiıum VT OLT domınorum collecetorum
neralıum Gastelle T Leg10n1s reQNIS deputatorum pPSI-
CEPIMUS, dicta OMMISSL eOTUu— NO modıecum dedecus
et OLLLLLLSSLIS 615 offe1s Magh un preiudiıc1um involu-
LLONEMQUE grandem NnegotLl0orum 1CTe CAaMMeTe redundare
Scatur fueramusque instantıssıme requ1sıtl et1am DEr TOV.

Chrıisto Gundissalyum de S, Marıa, electum (+erun-
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dınensem, DaDe referendarıum, ut cCOomMM1SS10NEM Qall-

dem DEr nostras patentes 1ıteras FEVOCaremus, NOS tamen
honorem vestrum prospiciıentes hoc facere S1C nolumus. Nı-
chılomınus utiılıtatı et1am 1PS1US Cahlı 6T6, u LeENEMUTr, CON-
sulere cuplıentes, CLIrcumMspect.0nN1 vestre DEr has presentes
SL1ZN1fÄcamMus, quod nOostre iıntent.ionıs 1010}  S exIıstıt, Qquod ulte-
T1US dıicta comm1ss10ne utamını, dıe presentatıonıs
presenti1um i antea potestatem vobıs DEr easdem 1ıteras
attrıbutam vobıs abdıcantes, volentes, quod cComm1ss810-
Nem eandem (1  © CLE pecunlıs e1Us auctorıtate eXactıs et,
evatıs et, (Sile vestra computı ratıone hoc Camllere

reddenda memorate nobıs ei; 1Ps1 Callere quantoc1lus remı1t-
tere NO postponatıs, collectores eosdem de huıusmodi
actıs et levatıs, quatenus ın colleector1ı1s consıstebant,
plenarıe ei; verıdıce iınformantes, debıitores exXxactorum
et; levatorum eorundem ıtLerum nm repetendo ar®e habeant,
etı1am certıihncantes VOS, quod presentes, Q UAsS sıg1ıllo
sıgılları LeCLIMUS, ın diete CAINeTe reg1ıstrıs hıec annotarı fe-
CIMUS, quıbus NO  - mınorem Q Ua G1 patentes forent, idem
adhıberı et arı volumus et, 1ubemus, rescr1ıbentes, S1 pla-
cet, de SLAatlu negotiorum dıete Caillere e ecel. Romane obe-
dientiaque et devotione, UU SIN SU1Sque ıterıs eit
mandatıs partıbus ın ıllıs prestantur, et alııs ocecurrentıbus
CC vestr1ıs beneplacıtıs, QUE lıbenter fac1emus, regıe Ma1le-
statı et TOV. domiınıs archıep1iscopI1s 'Tholetano ei Ispalensı
et alııs, de quıbus vobıs visum fuer1t, NOS, 1 placet,
commendantes, ceterös al108 et1am, de quıbus vobıs visum
fuer1t, salutantes Altıssımus VOS cOoNservet dın et felıcıter
1n longaevum iuxta ot2a — Serıptum Mantue ultımo ‚JTan.
A (1419)

Sunpl Mart ( 11 DET fat 194 Ver-
cellıs Kal Oect z M (1418) Referendarıus Aretın. age ber
Usurpatıon bischöflicher Rechte durch Kollektorer

COCum 1n quıbusdam partıbus 1n Pedemontium sSu dı-
versıis domin1is consıstentıibus et; QUaIn maxıme 1n ciyıtate
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et 106C., Montisregalis‚ Mediolanensıs PIOV,. DEL collectores
et succollectores apostolice Camere detestabilıs insurgat abıu-
SUS, ut de pPUS legatıs persolvendis et distribuendiıs 1N-
tromiıttant, QUOTULM executıon1ıs COMPULS1LO et et1am distrıbu-
t10, dum 1n SCHOÖIC Hunt, ad ordınarıum epI1SsCcCopuUmM NnNOScCcuNtuUr
pertinere, cCompoNantque SEPLUS 1ps1 COlleCtOres vel SUCCOL-
| ectores CUuU. executorıbus UT heredıibus testatorum. super
dietis P1US legatıs eosdem qgultando PrFO multo mMınorı SUHM1%,
Q Ha s1t legatorum hulusmod1, quod vıdetur cedere
i raudem debıte executlonıs ultıme voluntatıs 1psorum
testantıum grandeque perıculum 1psorum cCOllectorum et SU

COlLeECLOTUM 31C extorquentium NeCHNOL heredum et EXeCU.-

Oorum prefatorum ogrande preiudiıe1um anımarum. Kapropter
ut deinceps huılusmodı cesset abusus, compleaturqgue ultıma
testantıum voluntas, Q U6 SUumMMOPDEIE est complenda, ordına-
r1usque eP1ISCOPUS et anımarum sıbı comm1ıssarum pastOor 1n
Su ı1ure nullatenus ledatur, supplicat humıilıter devota
vestra factura Francıscus, dıcte Montisregalıs ecel. modernus
eP1ISCOPUS, quatenus omnıbus E1 singulıs collectorıbus et SUC «

colleecetorıbus e precıpue 1n SIl diıocesı Montisregalıs Pra6-
fata vestro succolleetorı eputato vel ıIn posterum deputando
mandare dignem1ın1 e inhıbere, sn b oTaViıbus T fOT-
mıdabılıbus pen1s, de executıone SEWL ver1ıus executLionı
pıoruUmM legatorum hu1usmod ı1 intromiıttant quoqu0mO0do,
ymMmO S1QU1d extorserunt ndebiıte et ınıuste, restıituant Te6a-

lıter et C effectu, executıonem et distriıbutionem pıorum
Jegatorum prem1ıssorum 1a factorum et deinceps fiendorum
ad dıctum epı1scopum modernum SUOSY UG SUCCESSOTES, prouw
eti1am de 1ure pertinet, pertinere et eXpectare 9 debere decer-
nenNdo, constitut.ionıbus apostolicıs et a l1ıls ıIn contrarıum
edıtis NO  S obst. quıibuscumque et CL ceter1ıs NO obstan-
tıbus et clausulıs oportun1s. 2at ut netrtur

Div CAM. 3, Suspension der Eınhebung Vox

Zehnten, d1e Johann auferlegt.
Ludovıcus. Ven. fratrı Johannı, abbatı 1NonN de aXO0-

V1VO, 1Urum... 1n cıvıtate et 10C. Civıtatıs castellı et NON-
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nullıs alııs partıbus collectorı NEeCNON 1n CLY. $ .dioc. PDT6-
dietis succollectorı.

Querelam pro parte Te  < Bernardı ep1scOopL 1V1-
tatıs ecastellı abtque clerı dıctae cıyıtatıs et A1IUS 10C. C
PpIMUS continentem, qualiter 11ıdem eXxponentes vobıs PTO
decımıs quondam ımposıtıs, ut VOS testantur 1ın C1YV1-
tate et dioe. prediectis pDer Baldassarem Cossa un Johan-
e ın S: obedıent1ia nuncupatum ındebıite
VeXantur et, molestantur, quodque de impos1ıt10ne deeımarıum
huımmsmodı nullam i1ıdem eı1ısdem eP1SCOPDO 1ve clero hacte-
1US ostendiıst1s, propter quod DTO parte querelantıum DT©-
dıetorum fuıt nobıs umılıter supplıcatum, quatenus VOS et
quılıbet vestrum prefatıs vexatıonıbus et molest1i1s Ces-

Sare penıtus deberetis, donec NS ın Camera apostolıca e6556-

INUS de et prem1ssıs Pplenıus ınformati, uapropter 1105

attendentes, quod 1ıdem domınus ep1SCOPUS PrO negotis
ecclesıe 1n presenti1arum agıt ın remotiıs NO absque STA
vıbus laborıbus e eXDeENSIS, cupıeENtesque et1am de prem1ss1s
certam ınformatıonem habere 1n COAln ea apos vobıs et CUl1-
lıbet vestrum tenoOorTe presentıum precıpımus e mandamus,
QuUuatenNus, quantoc1us poterıt1s, o5um PTOC6SSUM DOL VOS vel
alterum vestrum factum CLTICAa prem1ssa NeCcCcNON cCop1am lıte-
TAaru iımposıt.ioNe deecımarum hurmusmod1 610201  un
DEr presentium portıtorem (StC ad 10S et; Camerah apos
remiıttatıs, nullatenus ad ulteriora contra prefatos ep1scopum
S1VEe celerum ı1n S1Ve materıa hu1usmodi processurı,
donec alınd nobıs prem1ssıs habuerıtis 1n mandatıs
seu vobıs alıter duxerımus reserıbendum. Florentie dıe
Jovıs X XI Junı1 1419


